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I. Seerosen-Gesellschaften
(V erband N ym phaeion Oberd. 57)

V ergleicht man die Zahl von A rbeiten  über W asserpflanzen-G esellschaften mit 
der z. B. über Rasen- oder W ald-G esellschaften, so ste llt m an fest, daß diese 
gegenüber jenen  verhältn ism äßig  sehr k lein  ist. Die G ründe sind vor allem  in 
den technischen Schw ierigkeiten der U ntersuchung von W asserpflanzen-G esell
schaften zu suchen, w as schon W. KOCH 1926 betont, „Es ist nicht zu leugnen, 
daß das Studium der Potam ion-G esellschaften beträchtliche Schw ierigkeiten 
b ie te t . " Diese Schw ierigkeiten spiegeln sich auch w ieder in der b isher ge
ringen system atischen G liederung der Potam etalia, O rdnung der W asserpflanzen- 
Gesellschaften des Süßw assers. W. KOCH 1926 ste llte  nu r einen V erband, das 
Potam ion eurosibiricum  auf, in dem er alle Laichkraut-, F luthahnenfuß- und See
rosengesellschaften verein ig te . Auch R. TUXEN faßte noch 1955 in „Das System  
der nordw estdeutschen Pflanzengesellschaften" die W asserpflanzen-G esellschaf
ten des Süßw assers in dem einen V erband Potam ion eurosibiricum  zusammen. 
Von VOLLMAR 1947 w urde die O rdnung Potam etalia  nach den W uchsform en 
der Laichkräuter und Schw im m blattpflanzen in die V erbände Parvopotam ion 
und M agnopotam ion aufgegliedert. Diese G liederung konnte  aber nicht befrie
digen, da sie nu r die klein- und großw üchsigen G esellschaftstypen trenn te , ohne 
aber deren floristische V erw andtschaften  genügend zu beachten. Erst OBER
DÖRFER 1957 trenn te  auf G rund der floristischen V erw andtschaften in den V er
band N ym phaeion Oberd. 57 (W asserpflanzen-G esellschaften m it Schw im m blatt
pflanzen), der die Seerosen- und Fluthahnenfuß-G esellschaften um faßt und in 
den V erband Eu-Potam ion (W. KOCH 26) Oberd. 57 (U ntergetauchte Laichkraut- 
Gesellschaften), in dem die re inen  Laichkraut-G esellschaften vere in t w urden. 
Dadurch w urde eine k la re re  G liederung erreicht, w enn auch die U nterbringung 
der F luthahnenfuß-G esellschaften im V erband N ym phaeion noch nicht ganz 
befriedigte. Diese verm utlich sehr v ielfältig  ausgebildeten  F luthahnenfuß- 
G esellschaften haben gegenüber den Seerosen-G esellschaften eine eigene selb
ständige A rtengruppierung . NEUHÄUSL 1959 nahm  darum  die Fluthahnenfuß- 
G esellschaften aus dem V erband N ym phaeion heraus und ordnete sie einem 
eigenen V erband R anunculion flu itantis Neuh. 59 unter.

Für die O rdnung Potam etalia erg ib t sich je tz t folgende G liederung:

O rdnung: Potam etalia W. Koch 26 (W asserpflanzen-G esellschaften des Süß
w assers in der eurosibirischen Region).
Char.: C eratophyllum  demersum*) Potam ogeton angustifolius

C eratophyllum  subm ersum  R anunculus c ircinatus
Elodea canadensis u. übergreifende Ass.- und

Verb. Char.
1. V erband: Eu-Potam ion (W. Koch 26) O berd. 57 (U ntergetauchte Laichkraut- 

G esellschaften, bis in g rößere W assertiefen  reichend)
Char.: Potam ogeton perfo lia tus 

Potam ogeton pectina tus 
und übergreifende A ss.-Char. wie:
Potam ogeton lucens 
Potam ogeton crispus 
Potam ogeton nitens 
Potam ogeton pusillus 
Potam ogeton gram ineus

Potam ogeton filiformis 
Potam ogeton alpinus 
N ajas m arina 
N ajas m inor 
Zanichellia pa lustris

•:) Die Nomenklatur der höheren Pflanzen folgt E. OBERDÖRFER 1949, die der Moose H. GAMS 
1957.
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2. V erband: N ym phaeion Oberd. 57 (W asserpflanzen-G esellschaft m it Schwimm
blattpflanzen in stehendem  oder schwach bew egtem  W asser, nur 
bis in W assertiefen  von 1—2 m reichend)

Char.: C allitriche verna
H ippuris vu lgaris fo. typ ica 
M yriophyllum  vertic illa tum  
M yriophyllum  spicatum  
N ym phaea alba

und übergreifende Ass. 
N uphar luteum  
N ym phoides pe lta ta  
T rapa natans 
H ottonia palustris

Polygonum  am phibium  var. natans 
R anunculus aquatilis 
R anunculus trichophyllus? 
U ltricu laria  vu lgaris 
Potam ogetón natans 

•Char, wie:
N uphar pum ilum  et interm edium  
N ym phaea alba var. m inor 
N ym phaea candida 
U rticu laria  neg lec ta

3. V erband: R anunculion flu itan tis N euh. 59 (Fluthahnenfuß-G esellschaften in 
m äßig bis stark  fließenden G ew ässern, bis in W assertiefen  von 
1—3 m reichend)

Char.: R anunculus fluitans 
Potam ogetón fluitans 
Potam ogetón densus 
Potam ogetón praelongus 
ferner verm utlich:
H ippuris vu lgaris fo. fluviatilis 
Fontinalis an tipy re tica  
Sparganium  sim plex ssp. longissim um  
Sium erectum  fo. subm ersum  
V eronica beccabunga fo. subm ersa 
V eronica anagallis-aquatica  fo. subm ersa

Potam ogetón natans fo. prolixus 
S ag ittaria  sagittifo lia fo. 

vallisneriifo lia
N uphar luteum  fo. subm ersum

Die H erausarbeitung  der R anunculion fluitantis h a t sich auch in unserem  
U ntersuchungsgebiet bew ährt, ü b e r  die verschiedenen G esellschaften dieses 
V erbandes soll aber an anderer S telle berichtet w erden.

Doch w enden w ir uns nach diesem  kurzen  Ü berblick über die G liederung der 
O rdnung Potam etalia in V erbände dem einen V erband  N ym phaeion zu. Auch 
h ier ist die b isherige G liederung und Fassung der einzelnen G esellschaften bei 
w eitem  noch nicht befriedigend. Bei unseren  G eländearbeiten  in Süddeutschland 
fanden w ir im m er w iederkehrende, an  bestim m te S tandorte gebundene A rten 
kom binationen von Seerosen-G esellschaften, die nach b isheriger E inteilung 
keine vo ll ausgeb ildeten  G esellschaften darste llten . Es schrieb zw ar schon 
W. KOCH 1926 über die Potam ion-G esellschaften „die Fragm ente sind ungem ein 
zahlreicher und erschw eren V erständnis und Überblick infolge ih rer A rtenarm ut 
bei trotzdem  recht w echselvoller K om bination" Es erhob sich nun die Frage, 
sind tatsächlich v iele  B estände nur F ragm ente einer G esellschaft, oder sind 
solche arm en K om binationen, die an bestim m ten S tandorten  im m er in der 
gleichen arm en Zusam m ensetzung w iederkehren , nicht als eigene G esellschaften 
zu fassen? Der erste  W eg ist verhältn ism äßig  bequem  und w urde auch von 
v ie len  A utoren  beschritten; w ir dürfen h ier nu r an das Potam etum  natan to- 
lucentis UHLIG 38 erinnern , in dem m indestens drei A ssoziationen (Potametum 
lucentis, Nymphaea candida-GeseWscheilt und M yriophyllo-N upharetum ) zusam 
m en gefaßt sind, oder an das M yriophyllo-N upharetum , in das als Sam m el
assoziation  von v ie len  A utoren  säm tliche Seerosen-G esellschaften h ineingepreß t 
w urden. Der zw eite W eg, die H erausarbeitung  von charakteristischen stand 
örtlich gebundenen A rtenkom binationen, die keine Fragm ente sondern  eine 
selbständige V erbindung darstellen , erfo rdert sehr genaue G eländebeobachtun
gen und A nalysen  der vorkom m enden Pflanzenbestände und ih rer S tandorts-
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bedingungen. Jedoch soll h ier ausdrücklich gesagt w erden, daß es tatsächlich 
Fragm ente der einzelnen G esellschaften gibt, bei denen aus irgendeinem  G rund 
wie z. B. E ntkrau tung  von W eihern  und Seen bei gleichen S tandortsverhältn issen  
wie bei der voll ausgeb ildeten  G esellschaft die eine oder andere  charak te
ristische A rt fehlt. D iese F ragm ente können  arm en A rtenkom binationen  auf 
anderen S tandorten  oft sehr ähnlich sein, wodurch eine exak te  B earbeitung 
dieser G esellschaften w eiterh in  erschw ert w ird. Trotzdem  darf m an von  v o rn 
herein nicht die W affen strecken und w ie UHLIG 1938 bei seinem  Potam etum  
natanto-lucentis sagen: „wenngleich das Potam etum  natan to-lucen tis den Ein
druck einer Sam m elgesellschaft macht und w ohl auch eine solche ist und dann 
in system atischer Beziehung m it e iner Sam m elart zu vergleichen w äre, so 
erscheint es uns doch nicht zw eckmäßig es in v iele  Form en aufzuspalten. Das 
Gesicht der G esellschaft ist zw ar sehr m annigfaltig, aber ohne Regel m annig
faltig." Dazu ist zu bem erken, daß die N atu r (hier in diesem  Falle die Pflanzen
gesellschaften) norm alerw eise  nicht regellos ist, sondern  w ir nu r m eistens die 
Regeln nicht kennen. D eshalb sollte auch solange nicht von F ragm enten  oder 
einer zufälligen V erarm ung e iner Pflanzengesellschaft gesprochen w erden, so
lange w ir eine standörtliche Ursache für die A bw andlung oder V erarm ung der 
Gesellschaft erkennen  können. Es handelt sich dann im m er um eine eigene 
standörtlich bedingte A rtenkom bination , die system atisch anders zu bew erten  ist 
als ein echtes F ragm ent e iner G esellschaft, das un te r gleichen S tandortsbedin
gungen vorkom m t w ie die V ollausbildung der Gesellschaft selbst.

W ir haben deshalb versucht, für die in Süddeutschland vorkom m enden 
N ym phaeion-G esellschaften eine k lare  G liederung auszuarbeiten . Um dabei aber 
nicht nu r lokale G esellschaftstypen zu schaffen, w urden  die aus anderen  G ebieten 
in der L iteratur vorhandenen  entsprechenden G esellschaftsaufnahm en m it berück
sichtigt, um so zu einem  im größeren  Raume fundierten  Ergebnis zu gelangen. 
Ganz entsprechend h a t dieses OBERDÖRFER 1959 form uliert: „jeder B earbeiter 
w ird sich zunächst in engeren  A rbeitsk re isen  bew egen m üssen und erst nach
träglich, als Frucht e ingehender V ergleichsarbeit, kann fes tgestellt w erden, w ie 
die in den verschiedenen Landschaften e ra rbe ite ten  G liederungsresu lta te  m it der 
V erbreitungsw irklichkeit a ller floristisch verw and ten  A rtenkom binationen  ü ber
einstim m en oder ob diese vielleicht e iner K orrek tur bedürfen."

W ir können zwei A ssoziationsgruppen unterscheiden:

A. A ss.-G ruppe der m itteleuropäischen (mit m ed iterran -kon tinen ta ler V erb re i
tungstendenz) G esellschaften im p lanar-co llinen  Bereich in seh r nährsto ff
reichen G ew ässern (auf eu tropher G yttja). Floristisch kennzeichnend ist das 
reichliche V orkom m en von Ceratophyllum demersum. Zu d ieser A ssoziations
gruppe ist auch das H ottonietum  palustris  Tx. 37 zu stellen, das seiner 
S truk tur nach aber schon zu der nächsten A ssoziationsgruppe überleite t. Von 
dieser G esellschaft konnten  w ir kein  w eitergehendes A ufnahm em aterial 
erheben, w eshalb  sie in der zusam m enfassenden Tabelle vernachlässig t 
w urde. Nach den F lorenangaben  ist das H ottonietum  palustris in den m eisten  
Teilen B aden-W ürttem bergs verhältn ism äßig  selten  und kom m t nur in der 
nördlichen O berrheinebene häufiger vor.

B. A ss.-G ruppe der bo realen  G esellschaften, die in M itte leuropa im m ontanen 
Bereich in mäßig nährstoffreichen-oligotrophen G ew ässern  vorkom m t und 
durch das reichliche V orkom m en von Potam ogetón natans ausgezeichnet ist.
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A. Ass.-Gruppe der mitteleuropäischen Gesellschaften im planar-collinen Bereich 
1. Myriophyllo-Nupharetum W. Koch 26

(T ausendblattreiche Teichrosen-G esellschaft)
Tab. 1, Spalte 4

Die von W. KOCH 1926 erstm als beschriebene G esellschaft ist von v ielen  
A uto ren  aus allen Teilen Europas m itgete ilt w orden. Uber w eite G ebiete hinw eg 
zeigt die G esellschaft eine einheitliche floristische Zusam m ensetzung als Zeichen 
gleichbleibender S tandortsbed ingungen  an ih ren  Fundorten. So w urde sie in 
Südfrankreich (BRAUN-BLANQUET 1952, verm utlich sind in der m itgeteilten  
synthetischen Liste auch B estände von  Nympboides peltata erfaßt), Polesien 
(KULCZYNSKI 1949), D eutschland (HUECK 1931, TÜXEN 1937, OBERDÖRFER 
1957 u. a. A utoren) und in M ittelschw eden (KAARET 1953) gefunden und 
beschrieben. Sie ist bei uns in nährstoffreichen, stehenden  G ew ässern von der 
p lanaren  bis zur collinen Stufe (selten bis zur un teren  m ontanen Stufe) w eit 
verb re ite t. Die G esellschaft steh t im m er auf eu tropher G y ttja  und dringt un 
gefähr bis in 2 m W assertiefe  vor. Als C h arak te ra rten  sind Nuphar luteum  und 
M yriophyllum verticillatum, als D ifferen tia lart der A ssoziation (D-Ass.) gegen 
ärm ere N uphar-G esellschaften die D ifferen tia lart der A ss.-G ruppe (D-Assgr.) 
Ceratophyllum demersum zu w erten . Bei Fragm enten ist darauf zu achten, ob 
w enigstens M yriophyllum verticillatum  oder Ceratophyllum demersum anw esend 
sind; durch das V orkom m en e iner d ieser beiden ausgesprochen eutrophen  
A rten  können  auch die küm m erlichsten Fragm ente d ieser A ssoziation gegen 
andere, arm e A/^pÄdr-Gesellschaften sehr gut abgegrenzt w erden.

Die charakteristische A rtenkom bination  setzt sich zusam m en aus: Nuphar 
luteum, M yriophyllum verticillatum, Ceratophyllum demersum, Nymphaea alba 
und teilw eise  Potamogeton natans.

2. Nymphoidetum peltatae (All. 22) Oberd. et M üller 
(Seekannen-Gesellschaft)

Tab. 1, Spalte 1
Aus der nördlichen O berrheinebene beschrieb OBERDÖRFER 1957 das Trapo- 

N ym phoidetum , w elches dann von SÖO 1957 übernom m en w urde. A ber nachdem 
schon FREITAG, MARKUS und SCHWIPPEL 1958 sow ie MULLER-STOLL und 
KRAUSCH 1959 treffend darauf h inw iesen, daß Nympboides peltata und Trapa 
natans eine ganz verschiedene geographische V erbreitung  haben und nur in 
w enigen G ebieten, die sow ohl som m erw arm  als auch zugleich w interm ild  sind, 
zusam m en Vorkommen (z. B. Südw estdeutschland [O berrheingebiet], U ngarn und 
N ord ita lien  [Po-Ebene]), m ußte die G esellschaft neu überp rü ft w erden. OBER
DÖRFER te ilte  brieflich mit, daß nach neueren  B eobachtungen im O berrhein
gebiet Nympboides peltata und Trapa natans sich standörtlich zw ar überschneiden 
aber doch einen verschiedenen ökologischen Schw erpunkt haben. Nympboides 
peltata h a t sein Optim um  im Flachw asser (20—40 cm tief), Trapa natans dagegen 
ers t im tieferen  W asser. Die für das Trapo-N ym phoidetum  Oberd. 57 ve rw en 
deten  A ufnahm en w aren  also zu kom plex gefaßt. S tellt m an die neuen  von 
OBERDÖRFER zur V erfügung geste llten  A ufnahm en mit den A ufnahm en aus 
Jugoslaw ien  von SLAVNIC 1956 und aus H olland von BENNEMA, SISSINGH 
und W ESTHOFF 1943 M skr. zusam men, so erhä lt m an ein sehr einheitliches 
Bild. D iese nun scharf gefaßte Nympboides pe/tata-G esellschaft kann jedoch nicht 
als therm ophile Rasse des M yriophyllo-N upharetum  aufgefaßt w erden, da die 
charakteristische A rtenkom bination  w esentlich verschieden von diesem  ist. Die 
für das M yriophyllo-N upharetum  so charakteristischen A rten  w ie Nuphar luteum, 
M yriophyllum verticillatum  und Nymphaea alba sp ielen  nur eine ganz unter-
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geordnete Rolle und kom m en en tw eder garnicht vor oder nur mit der S tetigkeit I 
und II. Es ist also eine ganz selbständige A rtenkom bination, die als eigene A sso
ziation gefaßt w erden  muß. D iese hat schon ALLORGE 1922 als „A ssociation ä 
Limnanthemum peltatum  et Potamogeton pectinatus“ beschrieben. Sie ist allerdings 
sehr kom plex gefaßt. N eben dem M yriophyllo-N upharetum  sind außerdem  in der 
m itgeteilten  Liste auch das H ydrocharitetum  und andere Lem nion-Gesellschaften 
enthalten.

Das N ym phoidetum  p e lta tae  (All. 22) Oberd. e t M üller (das Trapo-N ym pho- 
idetum  O berd. 57 ist als zu w eit gefaßte A ssoziation zu streichen) ist eine 
Spezialgesellschaft des flachen W assers (20—40 cm tief) über sehr nährsto ff
reichem G rund (eutrophe G yttja), der teilw eise auch etw as sandig sein kann. Die 
Gesellschaft ist verb re ite t in som m erw arm en aber w interm ilden G ebieten  (sub- 
ozeanisch-subm editerrane V erbreitung). In B aden-W ürttem berg ist ih r V or
komm en auf das O berrheingebiet beschränkt.

Als C harak te ra rt ist Nymphoides peltata zu w erten . Die charakteristische A rten 
kom bination der artenarm en G esellschaft setzt sich zusam m en aus: Nymphoides 
peltata und der D-Assgr. Ceratophyllum demersum, wozu noch m it S tetigkeit II 
Myriophyllum verticillatum  und spicatum  kom m en können. In besonders w arm en 
G ebieten tr itt außerdem  noch Najas marina in die charakteristische A rtenkom bi
nation ein.

3. Trapa natans-Bestände (W assernuß-Bestände)
Tab. 1, Spalte 2 u. 3

Nachdem das N ym phoidetum  p e lta tae  neu gefaßt w urde, m üssen auch die 
Trapa natans-B estände e iner kritischen Ü berprüfung un terzogen w erden. Als 
therm ophile Rasse des M yriophyllo-N upharetum  w erden die Trapa natans- 
Bestände von FREITAG, MARKUS und SCHWIPPEL 1958 und von MÜLLER
STOLL und KRAUSCH 1959 aufgefaßt. Bei der Zusam m enstellung der v e r
öffentlichten A ufnahm en m it Trapa natans fallen jedoch zwei A rtengruppierungen  
auf.
1. (Tab. 1, Spalte 2) Eine G ruppierung von Trapa natans m it Ceratophyllum  

demersum, M yriophyllum spicatum  und stä rk er hervortre tendem  Potamogeton 
lucens und crispus.

2. (Tab. 1, Spalte 3) Eine G ruppierung von Trapa natans m it den A rten  des M yrio
phyllo-N upharetum , die sich gegenüber diesem  nur durch das V orhandensein  
von Trapa natans unterscheidet.
B etrachtet m an nun die in den oben z itie rten  A rbeiten  und in Hegi, Bd. V, 2, 

Fig. 2263 beigegebenen Photographien  von Trapa natans-Norkom m en, so zeigt 
sich deutlich, daß dort wo Trapa natans optim al entw ickelt ist, keine Nuphar 
luteum  und Nymphaea alba vorkom m t, d. h. die un te r 1. genannte  G ruppierung 
dürfte der optim alen, typischen A usbildung der Trapa rciZtarcs-Bestände en t
sprechen. Ä hnliche B eobachtungen te ilte  OBERDÖRFER (brieflich) aus dem 
O berrheingebiet mit: „die unduldsam e Pflanze (Trapa natans) überzieh t m it ihren 
Decken oft die G esam theit der flachen und tiefen A ltrheinflächen, ohne daß 
überhaup t Nuphar luteum  sichtbar w ird. O ffenbar sp ielt die A nreicherung von 
N ährstoffen, auch die V erschm utzung dabei eine Rolle. Der A ltrhein  bei Leo
poldshafen zeigt z. B. die riesige Tnzpiz-Entfaltung erst, seit er verschm utzt ist. 
Das erzählen  sogar die Einw ohner! Auch am „kleinen Bodensee" ist die Trapa- 
Entfaltung w ohl durch ü b erlau fen  des K arlsruher A bw asserkanals begünstig t 
w orden {Trapa ha t bei uns überhaup t zu- und nicht abgenomm en!). Ich kenne 
einen Baggersee, der in e iner flachen verschlam m ten Bucht Trapa zeigt, im 
tieferen  (klareren?) W asser w ächst Nuphar. Die Form el für Trapa lau te t W ärm e 
(stark sich erw ärm endes W asser) +  großer N ährstoffreichtum . Nuphar is t an 
spruchsloser in Bezug auf W ärm e und N ährstoffe als Trapa. W o viel Trapa ist,

65



Tab, 1 Gliederung des Nymphaeion Oberd. 57 
(Wasserpflanzen-Gesellschaften mit Schwimmblattpflanzen)

Spalte:
Zahl der Aufnahmen

1 2 3
15 11 19

C h ar.: N y m p h o id e tu m  p e lta ta e  
Nymphoides peltata

B ez e ic h n e n d e  A rt der T rapa natans B estä n d e :  
Trapa natans

C h ar.: M y r io p h y llo -N u p h a r e tu m :
Nuphar luteum 
Myriophyllum verticillatum

D .- A s s g r .:  Ceratophyllum demersum

C h ar.: N u p h a retu m  p u m ili  
Nuphar pumilum 
Nuphar intermedium

D .-S . Ass: Myriophyllum alternifolium 
Utricularia ochroleuca

I V  +  - 3  I

I V + —3 V + —5 I

I + —1 IV ;---2
IIH---1 III+ —3

I V +  —3 IV +  —4 IV +  —3 I

C h ar.: N y m p h a eé tu m  m in oris  
Nymphaea alba var. minor

D .-S . A ss: Sparganium minimum 
Utricularia minor . . 
Utricularia intermedia

C h a r .: U tr ic u la r ie tu m  n e g le c ta e  
Utricularia neglecta

V er. C h a r .: Nymphaeion 
Potamogetón natans 
Polygonum amphibium var. natans 
Myriophyllum spicatum 
Nymphaea alba . .
Ranunculus aquatilis 
Utricularia vulgaris .
Ranunculus trichophyllus 
Hottonia palustris 
Hippuris vulgaris

O rdn . C har. u . K la ss . C h ar .: 
Potamogetón lucens 
Potamogetón pusillus.
Potamogetón crispus .
Potamogetón pectinatus 
Ranunculus circinatus. .  
Potamogetón gramineus 
Potamogetón alpinus 
Najas minor . . . .
Potamogetón perfoliatus 
Elodea canadensis 
Valisneria spiralis . .
Potamogetón acuminatus 
Potamogetón friesii

I + —1 I + —1

III+ —3
I + II + I + —2

II+ — 3 III+ —2 IIH— 1
I 3 IV+ — 2
I 3 1*4 I 1

I + —1 IH— 1
I +

I + —1

I 1 III+ —3 I +  — 1
+ I 2
+ IV+ — 1 I +  — 1

I 1—3 I 1
11

I + I 1

I  V I + I +
I 2

I +  —3
I +  — 1

11 +—3
I V

II + — 2 1*2
+

Ferner: Spalte 1: Najas marina Iv, Potamogetón compressus + ,  Spalte 2: Potamogetón fluitans IH ---- 1,
Zanichellia palustris II, Spalte 4: Ceratophyllum submersum I + ,  Callitriche stagnalis I + ,  Potamogetón
trichoides 12, Ranunculus fluitans H ---- 3, Potamogetón compressus I 1—2, Spalte 9: Potamogetón densus
I + ,  Potamogetón nitens I +  , Spalte 12: Potamogetón zizii.
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Tab.l

4
92

5
28

6
6

7 8
2 10

10
14 7

12
15

V +  —5 V I—5 1 I 1 IIH---- 1 I + I 1—2
IV +  -^1

I IV + —5 I I + I +

IVI—3 2
III1—3 1

2
1

III H---- 3 V2—5 IV +  —4 V +  —4 V +  —2

IV +  — 2 
IIIH— 1 

II V

II +  — 1 I +  V 1—3 ;| V 1—4 I

IIIH---- 4 1 V +  —4 1 IIIH---- 2 2 1 IV +  —2 V +  —4 V +  —4 V 3—4 1 V +  —4
I I 2 1 I +  —2 I 1—2

I +  —3 I 4 IVI—3 V I—3
IV +  — 5 
I +  —1 
I +  —1 
I +  —1 

I +
I +

II +

I +  —3 
I +  —2 
I +  —2

I 2
II 1—2 12

I 2
III 1—2 II Í —4

I +  —3 
I I +  — 2

I +  —2

I +  —3
I +

I I +  — 1
II ' + I +  

I +

I +  —1
H ---- 4

+

I *+
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Tab. 1

Spalte: 1 2 3
Zahl der Aufnahmen: 15 11 19

B e g le i t e r :
Equisetum fluviatile . . I +
Alsima plantago-aquatica I +
Stratiotes aloides I +
Scirpus lacustris I +
Chara sp ec.. +
Lemna minor I 1 IIH---- 1
Hydrocharis morsus-ranae II +  —1
Lemna trisulca . . I + I +  —1
Phragmites communis
Spirodela polyrrhiza 11 +  —1 I +
Sagittaria sagittifolia + II -f---- 1
Menyanthes trifoliata
Carex rostrata
Sparganium erectum
Glyceria maxima . I +
Butomus umbellatus I +
Rorippa amphibia I +
Salvinia natans II + I +
Glyceria fluitans
Eleocharis palustris
Cladium mariscus

Ferner: Spalte 3: Acorus calamus I + ,  Rumex hydrolapathum I + ,  Spalte 4: Riccia fluitans I +  , Typha
latifolia I +  , Phalaris arundinacea I + ,  Sparganium simplex H ---- 3, Sium latifolium I +  , Alisma
lanceolatum I + ,  Polygonum amphibium var. terrestris II, Polygonum hydropiper + ,  Fontina- 
lis antipyretica I + ,  Typha angustifolia + ,  Spalte 6: Ranunculus lingua II, Spalte 9: Scirpus ta- 
bernaemontanus I 1—2, Spalte 10: Scorpidium scorpioides + ,  Spalte 12: Nitella flexilis I 1—2.

Spalte 1: N y m p h o id e tu m  p e lta ta e  (A ll. 22) O berd. et M ü ller  
Liste nach Allorge 1922, Frankreich (Pariser Becken)

2 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943, Holland 
7 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
1 Aufn. n. p. Oberdörfer, griech. Mazedonien
2 Aufn. n. p. Oberdörfer, Oberrheingebiet
2 Aufn. nach Korneck 1959, Oberrheingebiet

2—-3: T rapa n a ta n s-B estä n d e
2 Potamogeton lucens-Ausbildung, eigentliche Trapa natans-Gesellschaft

3 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
4 Aufn. nach Laurentiades 1956, griech. Mazedonien
3 Aufn. nach Zeljka Bjelcic 1954, Bosnien

3 Nuphar luteum-Ausbildung
4 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
2 Aufn. nach Zeljka Bjelcic 1954, Bosnien
5 Aufn. nach Wilzek 1935, Schlesien
1 Aufn. nach Müller-Stoll u. Krausch 1959, Brandenburg
5 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958, Elbe-Elster-Geb.
2 Aufn. nach Knapp 1946, Oberrheingebiet

4: M y r io p h y llo -N u p h a r e tu m  W. K och  26
9 Aufn. nach Kaaret 1953, Schweden (Umgebung von Stockholm)

13 Aufn. nach Braun-Blanquet 1952, Südfrankreich 
1 Aufn. nach Wilzek 1935, Schlesien 
4 Aufn. nach Passarge 1957, Oberspreewald
3 Aufn. nach Libbert 1932, Neumark
4 Aufn. nach Hueck 1931, Uckermark
9 Aufn. nach Panknin 1941, Uckermark 

17 Aufn. nach Jeschke 1959, Mecklenburg 
1 Aufn. nach Sauer 1937, Holstein 
7 Aufn. nach Uhlig 1938, Westsächsisches Hügelland
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Tab. 1

4 5 6
92 28 6

H— 4 IH— 1
I + —1
I + —1 I 1

II+ — 2 I 1—2
I + —1 I 1—5
H— 3

II+ — 1
I + —4
I 1 ^ 11 + —2
I + —4
I + —3

I + —2
I +
I 1
I 1

I ’+
I +

I 1

7
2

8
10

9
15

10
14

11
7

IV+ — 1 II + I 1
i III + II + I +

+ +
II + +
I 2 III +

+
+ +
+

I 1 11 + —1

i II V II* V
+ I + —1 I +

4- i +

10 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958, Elbe-Elster-Gebiet
5 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Oberrheingebiet u. Niederbayern 
2 Aufn. nach Kuhn 1955, Oberschwaben
7 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Schwäbische Alb

5: P o ta m eto -N  up h aretu m  ass. nov.
6 Aufn. nach Kaaret 1953, Schweden (Umgebung von Stockholm) 

15 Aufn. nach Panknin 1941, Uckermark
7 Aufn. nach Ilschner 1959 Mskr. Oberschwaben

6—7: N u p h a retu m  p u m ili O berd. 57
6 Typische Subass.

6 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu
7 Subass. von Myriophyllum alternifolium

2 Aufn. n. p. Oberdörfer, Südschwarzwald
8—11: N y m p h a ee tu m  m in o ris  V ollm . 47

8 Subass. von Myriophyllum spicatum
1 Aufn. nach Ilschner 1959 Mskr., Oberschwaben 

19 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu
9 Subass. von Sparganium minimum

4 Aufn. nach W. Koch 1926, Schweiz
3 Aufn. nach Jeschke 1959, Mecklenburg
5 Aufn. nach Vollmar 1947, Oberbayern
3 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Hohenlohe

10 Typische Subass.
5 Aufn. nach Jeschke 1959, Mecklenburg 
5 Aufn. nach Vollmar 1947, Oberbayern 
3 Aufn. nach Ilschner 1959 Mskr., Oberschwaben
2 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu

11 Subass. von Utricularia neglecta
7 Aufn. der Verfasser, Schwäbische Alb, Oberschwaben, Allgäu

12: U tr ic u la r ie tu m  n e g le c ta e  ass. nov.
15 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu, Schwäbische Alb
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gibt es w enig Nuphar und um gekehrt." Aus den genann ten  Photographien  und 
der M itte ilung  OBERDORFERS geht k la r hervor, daß sich Trapa natans e inerseits 
und Nymphaea alba und Nuphar luteum  andererse its  w eitgehend  ausschließen. 
Bei der un te r 2. aufgeführten  Tra^a-G ruppierung dürfte es sich demnach w eith in  
um kom plexe A ufnahm en re iner Trapa-B estände m it einem  „echten" M yrio- 
phyllo-N upharetum  handeln . Ob allerd ings d iese „reinen" Trapa-Festände eine 
eigene, standörtlich  bed ing te  (besonders g roßer N ährstoffreichtum , u. U. sogar 
V erschm utzung, und große W ärm e) Gesellschaft, ein „ T r a p e t u m  n a t a n t i s "  
bilden, w elches an bestim m ten S tandorten  das M yriophyllo-N upharetum  ersetzt, 
oder ob es sich nur um  eine Trapa-Fazies (V erdrängung der anderen  A rten  des 
M yriophyllo -N upharetum  durch unduldsam e H erdenbildung) innerhalb  des 
M yriophyllo -N upharetum  handelt, kann  je tz t noch nicht endgültig  entschieden 
w erden. D iese F rage kann  nur durch neue exak te  B eobachtungen gek lä rt w erden, 
w obei die Z onierung genau beachtet w erden  muß, um keine „kom plexe" A uf
nahm en zu erhalten . D ieses kann  jedoch kaum  in B aden-W ürttem berg  geschehen, 
wo die Trapa natans-FesFande nu r im O berrheingebiet Vorkommen. V ielm ehr 
muß die K lärung im optim alen V erb re itungsgeb ie t von  Trapa natans etw a in 
U ngarn oder Polen gesucht w erden.

B. Ass.-Gruppe der boreal-montanen Gesellschaften
4. Potameto-Nupharetum ass. nov.

(Schwimm-Laichkraut-reiche Teichrosen-G esellschaft)
(Tabelle 1, Spalte 5)

Eine seh r artenarm e Teichrosen-G esellschaft des m ontanen G ebietes in mäßig 
nährstoffreichen-nährstoffarm en stehenden-schw ach fließenden G ew ässern über 
sandigem -kiesigem  G rund (Sand- oder K ies-Protopedon m it m äßigem  oder feh
lendem  K alkgehalt). Als C harak te ra rt ist Nuphur luteum  zu w erten; die charak te
ristische A rtenkom bination  setzt sich nu r aus Nuphar luteum  und Potamogeton 
natans zusam m en. Es hande lt sich h ier nicht e tw a um  ein sehr arm es Fragm ent 
eines M yriophyllo-N upharetum , sondern  um eine selbständige artenarm e G esell
schaft, die e ine ganz andere  Ö kologie und V erb re itung  als das M yriophyllo- 
N upharetum  hat. H andelt es sich beim  M yriophyllo-N upharetum  um eine 
G esellschaft von  vorw iegend  m itteleuropäischer V erbreitung  in nährstoffreichen 
G ew ässern  über schlamm igem U ntergrund, so is t das Potam eto-N upharetum  
eine G esellschaft von vorw iegend  nordischer V erb re itung  in meso- bis oligo
trophen  G ew ässern  über sandigem  Grund. In M itte leuropa ist sie an die 
klim atisch entsprechenden m ontanen  Lagen gebunden. Die nordischen Nymphaea 
candida V orkom m en sind ebenfalls dem Potam eto-N upharetum  anzuschließen. 
D aneben gibt es noch eine A rtengrupp ierung  Nymphaea alba, Nymphaea candida, 
Nuphar luteum  und Potamogeton natans (N ym phaeetum  albo-candidae Passarge 57) 
in m eso trophen  G ew ässern  über Schlammgrund, die ebenfalls eine boreale  
(-kontinentale) V erb re itung  aufw eist. Die F rage ist nun, w arum  ist in diesen 
„arm en" A rtenverb indungen  das eine M al Nuphar luieum, das andere M al 
Nymphaea alba vorherrschend. Nach unseren  eigenen B eobachtungen und nach 
den A ngaben bei THUNMARK 1931, SAMUELSON 1934, CEDERCREUTZ 1947 
und LUTHER 1951 sind sow ohl Nuphar luteum  als auch Nymphaea alba gegen 
die T rophie der G ew ässer indifferent, w enn beide auch ih r O ptim um  im 
eu trophen  Bereich haben. A ußerhalb  ihres Optim um s in meso- bis o ligotrophen 
G ew ässern  kom m en beide A rten  m eistens nicht m ehr zusam m en vor. Nymphaea 
alba bevorzugt m ehr die schlamm igen Böden m it hohem  A nteil von organischen 
B estandteilen, Nuphar luteum  dagegen m ehr die m ineralischen, also die grusig 
sandigen-k iesigen  Böden. D eshalb finden w ir im m ontanen  G ebiet unseres 
Landes auf sandig-kiesigen Böden das Potam eto-N upharetum , w ährend
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auf schlamm igen Böden das Nvmnhaem,,™  • ..................................,
G eographisch gesehen v e rh ä lt sich das Pntarr>Q+ kt ra inons slcbl einstellt, 
etum m inoris w ie in den säuern  Torfqewäscern°~ri uP^are^um zum N ym phae- 
U tricu larie tum  neglec tae. Das N ym phaeetnm  tv.- N upharetum  pum ili zum 
neglectae sind m ehr boreal-subatlantische r »  lnn 'n ? Ynd das U tricularietum  
Potam eto-N upharetum  und  das N upharetnm  ' seif1. a” s^YPen> w ährend das 
G esellschaftstypen darste llen . Fraqlich ist oh eher boreal-kontinentale
29) Oberd. 57 an die A rtenkom bination  des pntam Pbagno-N upharetum  (HUECK 
ist als eine besondere U bergangsausbildum r ^  c"\!Upharetum anzuschließen 
Tx. et v. Hübschm. 58, oder ob es schon zu die* a pha9netum  cuspidato-obesi 
muß, in der sich gerade noch Nuphar luteum WQlden

5. Nupharetum pumili Oberd. 57
(G esellschaft der k le inen  Teichrose)

(Tabelle 1 , Spalte 6  und 7 )

Seltene, arm e subarktische Relikt-Gespllcdha«. , ,
V erbreitung. In B aden-W ürttem berq in m nrta«  Yon subark tisch-kontinentaler 
O berschw abens und des A llgäus in v e rh ä lt«® 11 L-o?en des Südschwarzwaldes, 
k a lten  G ew ässern über Torfschlamm v e r h r e i t e ^ ^ V ?  nah rstoffarm en, sau ren  
w eiteren  A lpenraum  noch Vorkommen, w ie es W  durf te im
andeutet. Die Fundorte liegen in Seen die 1926 von der Schweiz
sind und wo sich durch das dort herrschende T anm ittelbar benachbart
w eitere  subarktisch-alpine bzw. boreal-knntir,Q̂ f i * n der Umgebung noch 
konnten  w ie z. B. das Sphagnetum  fusci T nrm ^f.b^U U esellschaften halten  
Gesellschaft), das V accinio-M ugetum  Oberd b b raune Hochmoorbult-
Bazzanio-Piceetum  Br.-Bl, e t Siss. 3 9  Mer A , ^ ^ k ie f e r n m o o r )  oder das 
ark tisch-kontinentale K lim acharakter an den c+ e a 'b foorran(lwald). D ieser sub- 
ist auch, außer dem noch etw as saueren M n; ° I ten  des N upharetum  pum ili 
U nterschied dem U tricularietum  neqlec tae n 6U‘ •<w w esen^ c^ e ökologische 
sauren  M oortüm peln vorkom m t, aber dnrh oj« ^ enUif e r ' das *n  en l sPrecbenden

Als C harak te ra rten  sind Nuphar pumilum  und w ^ A  subatian ti! che N ote 
Die charakteristische A rtenkom bination  setzt • h uP^ar ln^rm edium  zu nennen. 
intermedium  und Potamogeton natans z u M m m /™  aUs , uP^ar pumilum, Nuphar 
var. minor und Myriophyllum spicatum nee W°^U- s*cb nocb N  ymphaea alba 
Myriophyllum verticillatum, welches an eutrnnu 6n ,^on.ner1, lm G egensatz zu 
den ist, kom m t Myriophyllum spicatum anrh an e -u x ’vfJarm ere G ew ässer gebun- 
orten  vor. Es kann eine typische S ^ a s ^ z i e L Y n 5 ' ? ' ' , “ ? 1611 und ka lten  S tand" 
O berschw aben und im A llgäu und eine Siiha n 1' Spalte 6 ) vor allem  in
(Tab. 1 , Spalte 7), die OBERDÖRFER i™ s p h A S‘ V° n M y riophyllum alternifolium  
zu den Litorelletea-G esellschaften verm itte ltädlwarzy[a ld beobachtet h a t und dievermittelt, unterschieden w erden.

6 . Nymphaeetum minoris Vollm. 47
(Gesellschaft der K leinen Seerose)

(Tabelle 1 , Spalte 8 — 1 1 )
Das N ym phaeetum  m inoris w urde orctm^i ,  r„

bayern  beschrieben. Trotz ihrer w eiten Verh S . .v o r i  yOLLM AR 1947 aus Ober- 
bis je tz t kaum  beachtet, da die K leine S e e r n  ^ r 9 lm, A lpenvorland w urde sie 
bei uns w eith in  übersehen w urde Z w a r  er,» ■ l 6  ^ y m p h a e a  alba var. minor DC.) 
KEMMLER in ih rer Flora von W ürttem  w  ? hae? r s0hon 1872 v. MARTENS und 
bronn) Fundorte vonNymphaea alba v a r 9  n N ohenzollern (2. A uflage, Heil- 
A llgäu j doch von K. B E R T S C H  w ird sie ah î 9 «°^ ^  ° b erschw aben und dem 
in W ürttem berg  benützten Flora von W ü a  * ^ l - A u ü a ^  se iner besonders

W urttem berg-H ohenzollern, nicht m ehr
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aufgeführt. Ebenso bringen  VOLLMANN 1918 (Flora von Bayern) und HEGI 1931 
(Illustrierte  Flora von M itte leuropa Bd. III) keine A ngaben von Nymphaea alba 
var. minor. Erst bei OBERDÖRFER 1949 w ird  sie w ieder aufgeführt (allerdings 
le ider ohne Diagnose) und vom  B odenseegebiet und Schwarzwald erw ähnt. Aus 
diesen G ründen w urde die K leine Seerose in B aden-W ürttem berg  von den 
F loristen  w eith in  übersehen. D eshalb w ird das N ym phaeetum  m inoris auch von 
OBERDÖRFER 1957 als seltene G esellschaft nur von der bayrischen Flochebene 
nach VOLLMAR 1947 erw ähnt und ih r even tue lles V orkom m en im B odensee
gebiet (gem eint sind O berschw aben und Teile des A llgäus) sow ie im Schwarz
w ald angedeutet. W ie unsere  U ntersuchungen aber zeigten, ist das N ym phae
etum  m inoris in B aden-W ürttem berg in m ontanen G ebieten vor allem  in O ber
schw aben und im A llgäu an geeigneten  S tandorten  w eit verb re ite t. A llerdings 
darf nicht verschw iegen w erden, daß heu te  noch gilt, w as W. KOCH schon 1926 
über Nymphaea alba var. minor DC. sagte, „die system atische W ertigke it d ieser 
auffallenden Pflanze ist noch nicht genügend untersucht" Nach GLÜCK 1936 ist 
Nymphaea alba var. occidentalis O stenfeld — Nymphaea occidentalis (Ostenfeld)
E. M oss der nordischen A utoren identisch m it Nymphaea alba var. minor D.C. 
und dam it als eigene A rt zu streichen. Nach VOLLMAR 1947, OBERDÖRFER 1957 
und JESCHKE 1959 steh t das N ym phaeetum  m inoris vor allem  in K ontakt mit 
B eständen von Cladium mariscus, die zugleich die W eiterentw icklung der G esell
schaft bestim m en. JESCHKE 1959 führt sogar Cladium mariscus als D.-Ass. auf. 
U nsere U ntersuchungen zeigten jedoch, daß das N ym phaeetum  m inoris in seinem  
optim alen V erb re itungsgeb ie t in der m ontanen Stufe von Südw ürttem berg  eine 
außerordentliche ökologische Breite aufw eist.

Nymphaea alba var. minor DC. ist die einzige C harak te rart. Die charak teri
stische A rtenkom bination  w ird gebildet von Nymphaea alba var. minor und 
Potamogeton natans.

Das N ym phaeetum  m inoris w ird in folgende Subass. un terg liedert:
1. S u b a s s .  v o n  M y r i o p h y l l u m  s p i c a t u m  (Tab. 1, Spalte 8 )

Die Subass. findet m an in den k laren , b lau  bis grün gefärb ten  Seen des Ju n g 
m oränengebietes. Der K alkgehalt ist sehr hoch, so daß die Pflanzen, vor allem  
M yriophyllum  spicatum  von e iner K alkkruste  dick überzogen sind. Der U nter
grund ist en tw eder ein Seekreide-Protopedon oder eine o ligotrophe K alkgyttja. 
Trotz des hohen K alkgehaltes ist diese A rt von Seen als oligotroph anzusprechen. 
Die Subass. d ringt etw a bis in 200 cm tiefes W asser vor. N ur in d ieser Subass. 
steh t das N ym phaeetum  m inoris in K ontakt m it dem  M ariscetum  (All.) Zobr. 35, 
w ie es von o. g. A utoren  beschrieben w orden ist. Als D ifferen tia lart der Subass. 
(D.-Art) ist M yriophyllum spicatum  zu nennen, vielleicht auch einige Chara-A rten.
2. S u b a s s .  v o n  S p a r g a n i u m  m i n i m u m  (Tab. 1, Spalte 9)

In flachen Teichen, Schlenken, G räben und Torfstichen über mäßig nährstoff- 
reichen-m äßig nährstoffarm en, basisch-schwach sauren  Torfschlamm findet sich 
d iese Subass., die standörtlich zum Sparganietum  minimi verm itte lt. Die W asser
tiefe b e träg t im Durchschnitt 30— 150 cm. Die A ufnahm en 1—4 des Potam etum  
panorm itano-gram inei bei W. KOCH 1926 sind eindeutig  ein  N ym phaeetum  
m inoris und zu d ieser Subass. zu stellen. N ur die A ufnahm e 5 ist ein echtes 
Potam etum  panorm itano-gram inei. So g ibt auch W. KOCH 1926 bei der Beschrei
bung des Potam etum  panorm itano-gram inei nicht eine Schilderung der S tandort
verhältn isse  der Laichkraut-G esellschaft sondern  eine treffende für unsere  Sub
ass. von Sparganium minimum. A ls D .-Arten können Sparganium minimum, Utri- 
cularia minor und intermedia betrach tet w erden.
3. T y p i s c h e  S u b a s s .  (Tab. 1, Spalte 10)

In flachen M oorseen, G räben und Torfstichen im Bereich von Flach- und 
Zw ischenm ooren über nicht zu nährstoffarm en, basischen bis schwach saurem
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U ntergrund (Torfschlamm, dyartiger Schlamm) findet sich die Subass., die etw a 
bis in 200 cm tiefes W asser Vordringen kann.
4. S u b a s s .  v o n  U t r i c u l a r i a  n e g l e c t a  (Tab. 1, Spalte 11)

Die Subass., als deren  D.-Art Utricularia neglecta anzugeben ist, kom m t in 
mäßig nährstoffarm en (im M ittel pH 5.5—6.5) sau ren  M oorseen und Torfstichen 
im Bereich von Zwischenm ooren über dyartigem  Torfschlamm vor. Sie le ite t 
standörtlich über zum U tricu larie tum  neglectae.

7. Utricularietum neglectae ass. nov.
(Gesellschaft des ü b e rseh en en  W asserschlauchs)

(Tabelle 1, Spalte 12)
Die S tandorte d ieser extrem  artenarm en  G esellschaft sind in flachen (50 bis 

150 cm tiefen), verhältn ism äßig  nährstoffarm en, sauren  (im M ittel pH 5.0—6.0) 
M oortüm peln und Torfstichen über dyartigem  Torfschlamm im Bereich von 
Zwischenm ooren und Pseudohochm ooren (Hochmoore, die noch Einfluß von 
M ineralbodenw asser zeigen) zu finden. Besonders in O berschw aben sind diese 
S tandorte w eit verb re ite t, dürften  aber auch noch in anderen  G egenden des 
Landes Vorkommen.

Als C harak te ra rt ist Utricularia neglecta zu w erten ; die charakteristische A rten 
kom bination w ird gebildet aus Utricularia neglecta und Potamogeton natans. Es 
handelt sich h ier nicht e tw a um ein besonders artenarm es Fragm ent eines 
N ym phaeetum  m inoris sondern  um eine selbständige G esellschaft, die deutlich 
nährstoffärm ere und sau rere  M oorgew ässer besiedelt als das N ym phaeetum  
m inoris. Utricularia neglecta ist eine subatlantische Art. Darum ist das U tricu
larietum  neglec tae auch in den atlantischen M oorgebieten  zu erw arten . V er
mutlich w urde sie dort w egen ih rer A rtenarm ut noch nicht als eigene G esell
schaft erkannt. So erw ähnt z. B. LUTHER 1951 ein Utricularia neglecta-V orkom 
men zusam m en m it Potamogeton natans in k leinen  flachen Tüm peln aus Süd
finnland.

II. W asserlinsen-Gesellschaften
(Klasse Lem netea W. Koch et Tx. (in litteris 54) apud O berd. 57)

Schon frühzeitig  w urden die frei schw im m enden W asserlinsen-G esellschaften  
als besondere Pflanzenform ation erkannt. So sprechen SCHRÖTER und KIRCH
NER 1896 u. 1902 sow ie W ARM ING 1918 von einer Pleuston-Form ation, un ter 
der sie die frei im W asser flo ttierenden  B estände der Lem na-A rten verstanden . 
BAUMANN 1911 erw ähnt in seiner Beschreibung des U ntersees (Bodensees) 
sogar schon ein Lemnetum und zählt die A rten  Lemna minor, Lemna trisulca 
und Spirodela polyrrhiza auf. KELHOFER 1915 un terscheidet sogar schon ein 
Lemnetum trisu lcae ein Lemnetum po lyrrh izae sow ie ein Lemnetum m inoris und 
nennt die bezeichnenden A rten. Ebenso w eisen KURZ 1918 und HOEPPNER 1925 
in ihren A rbeiten  auf Lem na-G esellschaften hin ohne jedoch A rten  zu nennen. 
Der erste  Versuch e iner system atischen K lassifizierung der W asserlinsen- 
G esellschaften in höhere system atische E inheiten ist RUBEL 1930 zuzuschreiben. 
Zunächst ste llte  er nur ein Lim no-Pleuston auf, w elches er später (1933) u n te r
g liederte  in: H ydrocharietalia , H ydrocharition und Lemnetum. Eine w eitere  
B earbeitung der W asserlinsen-G esellschaften  erfo lg te lange Zeit nicht. Entw eder 
gingen sie im M yriophyllo-N upharetum  W. Koch 26 auf, oder w urden  als Einzel
gesellschaften zw ar beschrieben und m it A ufnahm en belegt, m eist aber nicht 
system atisch höheren  E inheiten un tergeordnet, bzw. w enn ja, dann dem  V er
band Potam ion eurosib iricum  W. Koch 26 (z. B. Lem neto-U tricularietum  v. Soö 28, 
Lemnetum bei SAUER 1937, ROLL 1939, PANKNIN 1947, PIGNATTI 1953, das 
W olffieto-Lem netum  Bennem a 43 mskr., das Lem neto-Spirodeletum  polyrrh izae 
W. Koch 54). Erst 1955 gibt R. TÜXEN für N W -D eutschland folgende neue G lie
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derung: K lasse Lemnetea, O rdnung Lem netalia, V erband Lemnion und schließ
lich Lemna minor-Lemna imzi/c^-Gesellschaft, jedoch ohne A utoren- und A rten 
angaben. De BOLOS y MASCLANS 1955 beziehen sich in ih rer A rbeit über 
das V orkom m en von W asserschw ebern  in Spanien auf diese G liederung von 
R. TÜXEN 1955. PIGNATTI 1957 schließlich griff d iese Bem erkung bei DE BOLOS 
y MASCLANS 1955 auf und schrieb ihnen irrtüm lich die G liederung der W asser- 
linsen-G esellschaften in höhere system atische E inheiten zu.

SLAVNIC 1956 brachte endlich K larheit in die system atischen V erhältn isse  der 
W asserlinsen-G esellschaften . Er schied innerhalb  der O rdnung Potam etalia 
W. Koch 26 neben dem V erband  Potam ion eurosib iricum  W. Koch 26 einen V er
band L em neto-Salvinion natan tis  Slavnic 56 aus, dem er drei W asserschw eber- 
G esellschaften (Salvinieto-Spirodeletum  polyrrhizae, W olffieto-Lem netum  gibbae 
und R iccietum  fluitantis) un tero rdnete . In d ieser A rbeit w urde das erste  Mal 
ein W asserlinsen-V erband  tabellarisch belegt!

Erstm als erscheint bei OBERDÖRFER 1957 eine A uto renangabe für Klasse, 
O rdnung und V erband  un te r N ennung von Klassen-, O rdnungs- und V erbands
charak terarten . Doch gibt er keine L iteraturangabe, w orauf die A utorennennung 
sich bezieht. Nach brieflicher M itteilung von  OBERDÖRFER geht die A u to ren 
bezeichnung W. Koch et Tx. 54 auf e inen Briefwechsel zwischen beiden  zurück. 
Es muß demnach die A u to renangabe für die K lasse Lem netea, die O rdnung 
Lem netalia und für den V erband Lemnion richtig heißen „W. Koch et Tx. (in 
litteris 54) apud Oberd. 57".

Bei den W asserlinsengesellschaften  hande lt es sich um sehr einfach aufge
bau te , m eist einschichtige G esellschaften, die im G egensatz zu den anderen  
W asserpflanzengesellschaften  aus frei im oder auf dem W asser schwim m enden 
A rten  zusam m engesetzt sind. Die leicht der V erdriftung  durch den W ind ausge
setzten  A rten  können  darum  in die versch iedensten  G esellschaften einw andern  
und G esellschaftsüberlagerungen bilden. Rein kom m en sie nu r in ganz ruhigem  
W asser vor. Die günstigsten  S tandortsbed ingungen  finden sich im Flachw asser 
von stehenden  G ew ässern, vor allem  in Buchten, die durch Röhricht oder See
rosengesellschaften  gegen W ind und W ellengang  geschützt sind. Da in der 
L iteratu r bis heu te  keine zusam m enfassende G esam tübersicht der W asserlin sen 
gesellschaften gegeben w orden ist, sollen in der nachfolgenden D arstellung auch 
die in B aden-W ürttem berg  nicht vorkom m enden G esellschaften kurz behandelt 
w erden1).

K lasse: Lem netea W. Koch et Tx. (in litteris 54) apud Oberd. 57 
O rdnung: Lem netalia W  Koch et Tx. (in litte ris  54) apud Oberd. 57 

(Klasse und O rdnung der W asserlinsen-G esellschaften)2)
A ls K lassen- und O rdnungskennart ist Spirodela po ly rrh iza  zu w erten , sowie 

übergreifende V erbands- und A ssoziationskennarten .
V erband: Lemnion m inoris W. Koch et Tx. (in litte ris  54) apud Oberd. 57 (Tab. 2) 

(G esellschaften der K leinen W asserlinse)
Syn.: L em neto-Salvinion n a tan tis  Slavnic 56

In Europa ist nu r d ieser eine V erband  v e rb re ite t (J. TÜXEN brieflich). Als 
K ennarten  des V erbandes können Lemna minor und Lemna trisulca angegeben 
w erden  (J. TÜXEN brieflich). Beide V erbandscharak terarten  besitzen  nach

1) Eine ausführliche Bearbeitüng und Darstellung der W asserlinsengesellschaften erfolgt durch 
A. MYAWAKI und J. TÜXEN „über Lemnetea-Gesellschaften in Europa und Japan" in Mittei
lungen der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft N. F. Fleft 8 (im Druck).

2) Die älteren Namen Hydrocharition und Hydrocharitetalia RUBEL 33 können für die höheren 
systematischen Einheiten der W asserlinsengesellschaften nicht verwendet werden, da der Inhalt 
des Lemnion minoris und der Lemnetalia wesentlich von dem jener abweicht, worauf schon 
SLAVNIC 1956 hinweist. Außerdem ist Hydrocharis morsus-ranae selbst nicht die wesentlichste Art 
der WasserlinseVigesellschaften, sondern eben Lemna, weshalb die Namen Lemnion minoris, 
Lemnetalia und Lemnetea auch gegenüber emendiertem Hydrocharition und Hydrocharitetalia vor
zuziehen sind.
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HULTÉN 1950 eine boreal-circum polare  V erbreitung, d. h. sie sind in der ge
m äßigten Zone der N ordhem isphäre verb re ite t. Diesem V erbände w erden fol
gende G esellschaften un tergeordnet:

1. Lemno-Azolletum Br.-Bl. 52 (Tabelle 2, Spaltel)
(Gesellschaft der schw im m enden Leberm oosfarne)

Die Gesellschaft w urde zuerst von BRAUN-BLANQUET 1952 aus Südfrankreich 
beschrieben. Sie kom m t in w arm en, sehr flachen, sowie sehr nährstoff- und n itra t
reichen (verschmutzten) G ew ässern  vo r und b ildet Schwimmdecken. Als wich
tigste  C h arak te ra rt ist die aus dem tropischen A m erika eingeschleppte A zolla 
filiculoides zu nennen  (ob die ebenfalls aus dem subtropischen A m erika e inge
w anderte  Azolla caroliana in d ieser A ssoziation  oder in dem Lemnetum pauci- 
costatae als K ennart zu w erten  ist, kann  noch nicht endgültig  entschieden w er
den). D aneben w ird von BRAUN-BLANQUET auch die aus den Tropen einge
führte Jussieua grandiflora MICHX. genannt, die aber im G egensatz zu den 
Lem naceen und den A zolla-A rten nicht frei im W asser schwimmt, sondern  
gew öhnliche Haft- und E rnährungsw urzeln  besitzt, neben denen noch eigen
artige, weißliche, im W asser frei flo ttierende, durch den A uftrieb nach oben 
gerichtete A tem w urzeln ausgebildet sind (HEGI, Illu strierte  F lora von M itte l
europa, Bd. V, 2). Es ist darum  fraglich, ob d iese A rt w irklich als K ennart einer 
frei flo ttierenden  W asserlinsengesellschaft zu w erten  ist. Zumal sie dort, wo 
sich die A zolla-A rten einzubürgern  beg innen  oder schon eingebürgert sind, sich 
nicht in gleichem Umfange ausbreite t, sondern  bis heu te  auf Südfrankreich 
beschränkt geblieben ist. In B aden-W ürttem berg  b re ite t sich die G esellschaft 
im O berrheingebiet in m ehr oder w eniger verschm utzten A ltw ässern  im m er 
m ehr aus. Auch im m ittleren  N eckargebiet kann  sich die oft von A quarianern  
ausgesetzte  Azolla fliculoides zeitw eise halten , w ie z. B. in einem  Enzaltw asser 
bei V aihingen/Enz (nach e iner m ündlichen M itteilung von H errn  H. CONRADT), 
in dem  sie dichte Schwimmdecken b ildete  bis sie von einem  H ochw asser w eg
geschwemm t w urde (vgl. dazu auch die Fundortsangabe bei K. und F. BERTSCH, 
F lora von W ürttem berg  und H ohenzollern: N eckarufer bei B enningen [1915]).

2. Lemnetum paucicostatae Pignatti 57 (Tabelle 2, Spalte 2)
Syn.: Lem neto-Spirodeletum  polyrrh izae W. Koch 54 p. p.

U nter dem N am en L em neto-Spirodeletum  po lyrrh izae te ilte  schon W. KOCH 
1954 2 A ufnahm en m it Lemna paucicostata mit. Doch erst PIGNATTI 1957 faßte 
die V orkom m en der Lemna paucicostata als eigene G ebietsassoziation. Die G e
sellschaft ist beschränkt auf die R eisfelder und die sie beg leitenden  G räben im 
R eisanbaugebiet der Poebene, w ie w ir es schön bei der 3. in ternationalen  Pflan
zensoziologischen Exkursion 1957 beobachten konnten. Als K ennarten  sind die 
aus den Tropen eingeschleppten A rten  Lemna paucicostata und Spirodela 
oligorrhiza zu betrachten, die zugleich bezeichnend sind für die Som m erw ärm e 
der Poebene. Zu der Frage, ob Azolla caroliana auch zu den K ennarten  d ieser 
G esellschaft zu rechnen ist, gilt das oben schon beim Lem no-Azolletum  G esagte.

3. Spirodelo-Salvinietum Slavnic 56 (Tabelle 2, Spalte 3) 
(Gesellschaft des Schwimmfarnes)

Syn.: Lem neto-Spirodeletum  po ly rrh izae  salv in ietosum  W. Koch 54 
M yriophyllo-N upharetum  W. Koch 26 Salvin ia na tans-V arian te  F reitag  et coli. 58

Die G esellschaft w urde ursprünglich von SLAVNIC 1956 als Salvinieto-Spiro- 
deletum  polyrrh izae bezeichnet; sie w ird jedoch besser Spirodelo-Salvinietum  
genannt, da nicht Spirodela polyrrhiza sondern  Salvinia natans die C h arak te ra rt ist.

75



Tab. 2 Gliederung der Lemnetea W. Koch et Tx. (in litteris 54) apud Oberd. 57 
(Wasserlinsen-Gesellschaften)

Spalte:
Zahl der Aufnahmen

1
7

2
22

3
24

4
11

5
17

6
41

7
65

8
27

9
60

Char.: L e m n o -A z o lle -  
tum
Azolla filiculoides 
Jussieua grandiflora

I VH— 3 
1 I I 4

Char.: L em n etu m  
p a u c ic o s ta ta e  
Lemna paucicostata 
Spirodela oligorrhiza 
Azolla caroliniana?

VH— 4 
I +  

I + - 1

Char.: S p ir o d e lo -  
S a lv in ie tu  m
Salvinia natnas II 1 -2 IIIH— 2 |VH— 4| I + - 1 I + I +

Char.: W o lff ie tu m  
arrh izae
Wolffia arrhiza 1 V 3 - 4 I 1 I 1

Char.: L em n etu m  
gib b ae
Lemna gibba II 1 I + III 1 -3 |V 1 —5| I 1

Char.: S p ir o d e lo -  
L em n etu m  
Spirodela polyrrhiza

(regional) II 2 V + - 3 III 1 -3 III 1 -3 11 +  -1 |V + - 4 | 11 + - 2 IIIH- -2

Char.: L em n etu m  
m in oris
Lemna minor (regional) I 2 V + - 3 11+ -1 V 1 -4 IV + - 5 V + - 5  |V 1 —5| V +  -4 IV + - 5

Char.: R icc ie tu m  
f lu ita n t is
Riccia fluitans 
Ricciocarpus natans 
Utricularia neglecta fo. 
platyloba

I +

I +

V +  —3 
1 1 + -3

IH— 2

i ’l

Char.: H y d ro ch a re -  
tum  m orsu s-ra n a e  
Hydrocharis morsus ranae 
Stratiotes aloides

III 1 1+ —2 IIIH— 3 
I +

11 +  -1 1+ —2 IH— 2 
I 1 , + - ‘ ï

V 1 -5  I 
IV 1 -5  1

V erb. Char.: 
Lemna trisulca 
(Lemna minor)

11 2
12 V + - 3

IIIH--3  
1 1 + -1

IV + - 2
V 1 -4

1 1 + -3  
IV + - 5

1 1 + -5  
V + - 5

11 + - 5  
V 1 -5

III +  —5 
VH— 4

IV + ^ 1  
IV + - 5

O rdn Char.: 
Spirodela polyrrhiza) II 2 VH— 3 III 1 -3 III 1 -3 1 1 + -1 V +  -4 1 1 + -2 IIIH— 2

B eg le iter :
A. Aus Potametea 
Polygonum amphibium 

var. natans
Ceratophyllum demersum 
Myriophyllum spicatum 
Utricularia neglecta 
Elodea canadensis 
Ceratophyllum submersum

I 1
III H— 1

I +  -1  
+
I 1

+
III 1 -2

+
1 1 + -2

II +  
1 1 + -3  
1 1 + -2

I +

I '+ 
1 2 - 4

I +

11 +  —4 
I +  
15

12  
I 1

1 +  —3 

I + - 1

I 1
1 1 + -2  

I + - 2
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Tabelle 2

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Zahl der Aufnahmen: 7 22 34 11 17 41 65 27 60

Potamotegon crispus I + 13 I +
Potamogetón pusillus . 
Callitriche stagnalis . +

I +
12

I 1 -3 I 1 -3
I +

Myriophyllum verticillatum + I 1 I + - 1
Hippuris vulgaris I 1 + I
Potamogetón natans I + 1 1 + -2
Nuphar luteum . . I + I I + - 1
Ranunculus aquatilis I 3 I +
Callitriche palustris I 2 I
Ferner: Spalte 1: Potamogetón lucens I +  ; Spalte 5: Potamogetón perfoliatus I+ , Potamogetón pectinatus 

I+ , Potamogetón fluitans I+ , Zanichellia palustris I + ;  Spalte 9: Nymphae alba IIH— 2, Utricularia 
vulgaris I + - 2 ,  Hottonia palustris I+ , Potamogetón acutifolius I+ , Ranunculus circinatus I + —1, 
Potamogetón compressus I+ , Chara spec. I+ , Potamogetón oblongus I.

B. Aus Phragmitetea
Phragmites communis I + III + I + II 2 -4  I +
Sagittaria sagittifolia I + + I + I +
Glyceria maxima + I + 4 I
Eyuisetum fluviatile . I + I + I +
Alisma plantago-aquatica I + I + I +
Typha latifolia. I + I +
Sparganium neglectum I + I +
Glyceria plicata I + I +
Glyceria fluitans . I + - 2 I +
Sparganium simplex I + I +
Ferner: Spalte 8: Galium palustre II; Spalte 9: Sparganium ramosum I+ , Ranunculus lingua I+ .

B. Aus Bidentetalia 
Rumex paluster 
Bidens tripartitus 
Bidens cernuus
D. Sonstige Begleiter:
Eleocharis palustris.
Polygonum spec.
Sparganium minimum 
Drepanocladus fluitans 
Agrostis stolonifera fo. 

natans

S p alte i: L em n o -A z o lle tu m  B r.-B l. 52
2 Aufn. nach Braun-Blanquet 1952, Südfrankreich 
4 Aufn. nach Korneck 1959, Oberrheingebiet 
1 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Oberrheingebiet

Spalte 2: L em n etu m  p a u c ico sta ta e  P ign . 57
20 Aufn. nach Pignatti 1957 (Tab. 2 u. 3 kombiniert), Obaritalien (Poebene) 

2 Aufn. nach W. Koch 1954, Oberitalien (Poebene)

Spalte 3: S p ir o d e lo -S a lv in ie tu m  S la v n ic  56
9 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien 
2 Aufn. nach W. Koch 1954, Oberitalien (Poebene)
4 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958, Elbe-Elstergebiet 
8 Aufn. nach Korneck 1959, Oberrheingebiet 
1 Aufn. n. p. Oberdörfer, Oberrheingebiet

Spalte 4: W o lff ie tu m  arrh izae J. Tx. 60
4 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland
5 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
1 Aufn. nach Müller-Stoll u. Krausch 1959, Brandenburg 
1 Aufn. nach Schwickerath 1944, Hohes Venn

I +  I +  
I 2

I + 
I 3

+

1 + - 1  
I 1



Spalte 5: L em n etu m  g ib b ae  J. Tx. 60
7 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
5 Aufn. nach Laurentiades 1956, griechisch Mazedonien 
2 Aufn. nach De Bolos y Masclans 1955, Spanien
2 Aufn. nach R. Tüxen u. Mitarbeiter 1957, Friesische Inseln 
1 Aufn. nach Müller-Stoll u. Krausch 1959, Brandenburg

Spalte 6: S p ir o d e lo -L e m n e tu m  m in oris  ass nov.
1 Aufn. nach Panknin 1947, Pommern
1 Aufn. nach Sauer 1937, Holstein
6 Aufn. nach Roll 1939, Holstein
2 Aufn. nach Passarge 1957, Oberspreewald
9 Aufn. nach Uhlig 1948, Westsächsisches Hügelland
2 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel, Elbe-Elster-Gebiet
3 Aufn. nach Kuhn 1955, Oberschwaben

17 Aufn. der Verfasser aus Nord- und Südwürttenberg

Spalte 7: L em n etu m  m in o ris  (O berd. n. n.) M ü ller  et G örs
3 Aufn. nach Panknin 1947, Brandenburg
9 Aufn. nach Uhlig 1938, westsächsiches Hüggelland 

53 Aufn. der Verfasser aus Nord, und Südwürttemberg

Spalte 8: R ic c ie tu m  flu ita n t is  S la v n ic  56
5 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
2 Aufn. nach Panknin 1947, Brandenburg 

10 Aufn. nach Uhlig 1938, westsächsisches Hügelland
4 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958, Elbe-Elster-Gebiet
6 Aufn. der Verfasser aus Oberschwaben

Spalte 9: H y d ro ch a r ite tu m  m orsu s-ran ae  van L a n gen d on ck  35
5 Aufn. nach van Langendonck 1935, Belgien 
2 Aufn. nach Slavnic 1956, Jugoslawien
1 Aufn. nach Wilzek 1935, Schlesien 
5 Aufn. nach Passarge 1957, Oberspreewald
1 Aufn. nach Panknin 1947, Brandenburg
4 Aufn. nach Libbert 1932, Neumark
7 Aufn. nach Passarge 1959, Mecklenburg
2 Aufn. nach Sauer 1937, Holstein

28 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958, Elbe-Elster-Gebiet
5 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Oberrheingebiet

In som m erw arm en G ebieten in nährstoffreichen flachen, stehenden  gegen 
W ind und W ellengang  geschützten G ew ässern  findet sich diese Gesellschaft, 
m eist zwischen dem Seerosen- und dem R öhrichtgürtel. Salvinia natans ste llt an 
die Trophie und W ärm e der G ew ässer ungefähr die gleichen A nsprüche w ie 
Trapa natans und stim m t m it d ieser auch im V erb re itungsareal w eitgehend  ü b er
ein. S tandörtlich schließen sich jedoch beide A rten  aus, da Trapa natans durch 
seine V erankerung  im Boden ins tiefere, W ind und W ellengang  s tä rk e r ausge
setzte W asser Vordringen kann, w ährend  Salvinia natans als frei schwimmende 
Pflanze an  w indstille, ruhige, flache Buchten und U ferränder gebunden ist. In 
B aden-W ürttem berg  kom m t die G esellschaft im O berrheingebiet fast im m er im 
K ontakt m it Tra-ha «aLms-Beständen vor. Gemäß der V erbreitung  von Salvinia 
natans als eurasiatisch-kontinentale-(m editerrane) Art, ha t die G esellschaft ihren 
V erbreitungsschw erpunkt in den östlichen Steppenseen.

4. W olffietum arrhizae J. Tx. 60 (Tabelle 2, Spalte 4)
(Gesellschaft der Zwerglinse)

Syn.: W olffieto-Lem netum  gibbae Bennem a 43 mskr. p. p.
Da W olffia arrhiza und Lemma gibba sich w eitgehend  ausschließen, h a t J. Tüxen 

(briefliche M itteilung) das W olffieto-Lem netum  gibbae Bennem a 43 mskr. in das 
W olffietum  arrh izae und das Lemnetum gibbae aufgeteilt. Die von v. SOÖ 1957 
und MÜLLER-STOLL und KRAUSCH 1959 aus OBERDÖRFER 1957 übernom m ene
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A utorenbezeichnung Benham 49 beim  W olffio-Lem netum  gibbae beruh t auf 
einem D ruckfehler und ist zu streichen (OBERDÖRFER, J. TÜXEN und W EST
HOFF brieflich).

Die V erbreitung  des W olffietum  arrhizae ist auf sehr w arm e, vo r allem  
w interm ilde G ebiete beschränkt. Es siedelt in nährstoffreichen und m it N itra ten  
verschm utzten, sehr flachen, ruhigen stehenden  G ew ässern. Die C h arak te ra rt 
W olffia arrhiza ha t insgesam t eine kosm opolitisch-subtropische, in Europa eine 
vorw iegend m editerran-atlan tische V erbreitung. Das W olffietum  arrh izae besitzt 
also eine entsprechende V erb re itung  w ie das N ym phoidetum  pelta tae , das sich 
auch m ehr auf die m editerran-atlan tischen  G ebiete Europas beschränkt. In 
B aden-W ürttem berg kom m t das W olffietum  arrh izae nach den F lorenangaben  
nur sehr selten  in der nördlichen O berrheinebene und vielleicht auch im Boden
seegebiet (vgl. BERTSCH 1952) vor. Auf die w eitere  V erbreitung  der G esellschaft 
ist zu achten.

5. Lemnetum gibbae J. Tx. 60 (Tabelle 2, Spalte 5)
(Gesellschaft der Buckellinse)

Syn.: W olffieto-Lem netum  gibbae Bennema 43 mskr. p. p.
B esonders im Flachland in nährstoffreichen (u. U. verschm utzten) flachen, 

ruhigen G ew ässern findet sich das Lemnetum gibbae. Die G esellschaft m it der 
C h arak te ra rt Lemna gibba is t nicht so w ärm ebedürftig  w ie das W olffietum  
arrhizae. Im gleichmäßig tem perierten , a tlantischen N W -D eutschland ist daher 
das Lemnetum gibbae w eit v e rb re ite t (J. TÜXEN brieflich). Nach den G ebiets
floren kom m t das Lemnetum gibbae in B aden-W ürttem berg im p lanaren  
(warmen) G ebiet der O berrheinebene, des Bodensees sow ie an der D onau und 
im m ittleren  N eckargebiet vor. Die genauen  Fundorte der G esellschaft sind 
ebenso w ie die des W olffietum  arrh izae im G ebiet noch zu sichern.

BENNEMA et coli. 1943 mskr. schreibt, daß neben  Lemna gibba und W olffia  
arrhiza für das W olffieto-Lem netum  gibbae w ahrscheinlich auch noch Azolla 
filiculoid.es charakteristisch sei. M it anderen  W orten  Azolla filiculoides d ringt an 
geeigneten  S tandorten  in die einheim ischen G esellschaften W olffietum  arrhizae 
und Lemnetum gibbae ein, verd rän g t te ilw eise  diese A rten  und b ildet eine neue 
eigene G esellschaft (vgl. das V orkom m en von Lemna gibba im Lemno-Azolletum). 
V erm utlich dürfte es beim  Lem netum  paucicosta tae  ebenso sein; h ier w andern  
auch an geeigneten  S tandorten  die tropischen A rten  Lemna paucicostata und 
Spirodela oligorrhiza in eine Lemnion-Gesellschaft ein  (wahrscheinlich ebenfalls 
in ein Lemnetum gibbae oder ein  W olffietum  arrhizae) und bilden eine neue 
eigene Gesellschaft.

So w ie in N ordeuropa von  Süden nach N orden (vgl. die V erb re itungskarten  
bei HULTÉN 1950) nacheinander Lemna gibba, Spirodela polyrrhiza und schließ
lich Lemna minor ausfällt, w iederho lt sich d ieser V organg beim A ufstieg von 
der p lanaren  in die m ontane Stufe. M it zunehm ender Höhe w erden  die W asse r
linsengesellschaften  im m er artenärm er, bis schließlich nur noch eine einzige A rt 
übrig bleibt. Jedoch handelt es sich in diesem  Fall nicht etw a um Fragm ente 
des Lemnetum gibbae sondern  um  eigene A rtenkom binationen, an denen Lemna 
gibba bzw. Spirodela polyrrhiza aus V erb re itungsgründen  (Bindung an w arm e 
Gebiete) nicht m ehr bete ilig t sind. Diese neue A rtenverb indung  ste llt nunm ehr 
eine system atisch anders zu bew ertende Einheit dar als jene  in der H öhenstufe 
darun te r bzw. darüber.

6. Spirodelo-Lemnetum minoris ass. nov.
(Tabelle 2, Spalte 6 , T abelle 3, Spalte 1—2)

(Gesellschaft der Teichlinse)
Diese G esellschaft, als deren  reg ionale  C h arak te ra rt Spirodela polyrrhiza anzu

sehen ist, ersetzt im collinen Bereich, und entsprechend verm utlich im N orden
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Tab. 3 Übersicht der diagnostisch wichtigen Arten des Spirodelo-Lemnetum minoris ass. nov.,Lemneturn 
minoris (Oberd. n. n.) Müller et Görs und Riccietum fluitantis Slavnic 56

Spalte: 1 2 3 4 5 6 7  8 9 10
Zahl der Aufnahmen: 10 31 9 8 29 19 11 5 3 8

C h a r .: S p iro d e lo -  
L em n etu m  m in oris
Spirodelo p o l y r r h i z a _____________

(regional) |V + - 4 V + - 4 |

D -R a s se  w ärm e
lie b e n d
Hydrocharis morsus 
ranae .
Salvinia natans

IV H— 2 IV H— 2

I I + - 1  II +  
I +

C h ar.: L em n etu m
m in o ris  ____________________________
Lemna minor (regional) V + - 5  VI -5  | VI -5  VI - 4  VI -5  VI -5 |  I V + - 4  IV 2 - 3  2 2 V 1 -3

C h a r .: R ic c ie tu m  
f lu ita n t is
Riccia fluitans V + - 1  VH— 3 2 1 V 1 -3
Ricciocarpus natans. I + - 1  2 3 III -3
Utricularia neglecta fo.
platyloba IIIH— 2

D -S u b a s s :
Lemna trisulca V +  —5 V + -:5V 2 -5 ; V H--- 3 : ;3 3 —f

D -V a r .:
Utricularia neglecta I + VI -3 : V + -4 ;  I 1 -3 I +  2 1

B e g le i t e r :
Equisetum fluviatile I + I + I + I +
Alisma plantago-aqutica I + I + I + I +
Potamogetón pusillus II 2 11 -3  1 1 1 3
Elodea canadensis I 4 I 2 I +
Glyceria plicata I + I + I +
Typha latifolia I + 1 +
Callitriche palustris. . I 2 I 2
Sparganium neglectum I + I +
Ceratophyllum
submersum I 5 I + - 1
Potamogetón natans I + I +
Sparganium simplex I + I +
Eleocharis palustris I + I +

Ferner: Spalte 1: Stratiotes aloides I 1; Spalte 2:: Potamogetón crispus 13, Glyceria fluitans I + - 2 ,  Polygo
num spec. 12 ; Spalte 3: Drepanocladus fluitans 13 , Sagittaria sagittifolia I + ; Spalte 6: Bidens 
tripartitus I +  —1, Sparganium minimum I +, Myriophyllum verticillatum I 1, Bidens cernuus I +, 
Polygonum amphibium var. natans I + ; Spalte 7: Ceratophyllum demersum I 2, Phragmites com
munis III2 —4, Myriophyllum spicatum I I ;  Spalte 9: Glyceria maxima 14 , Galium palustre 1 1.

S p a lte i—2: S p iro d e lo -L em n e tu m  m in oris  ass. n ov .
1 S u b a ss . von  L em na tr isu lca  (nährstoffreich)

2 Aufn. nach Passarge 1957 
2 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958
1 Aufn. nach Panknin 1947
2 Aufn. nach Roll 1939
2 Aufn. nach Uhlig 1938 
1 Aufn. der Verfasser

2 T y p is ch e  S u b a ss . (nährstoffärmer)
1 Aufn. nach Sauer 1937 
4 Aufn. nach Roll 1939 
7 Aufn. nach Uhlig 1938
3 Aufn. nach Kuhn 1955 

16 Aufn. der Verfasser
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Spalte 3 - 6 :  L em n etu m  m in o ris  (O b erd . n. n .) M ü ller  et G örs 
3 - 4 :  S u b a ss . von L em na tr iscu la  (nährstoffreich)

3 Typische Var. (sehr flaches Wasser)
2 Aufn. nach Panknin 1947 
7 Aufn. der Verfasser

4 Var. von Utricularia neglecta (tieferes Wasser)
1 Aufn. nach Panknin 1947 
7 Aufn. der Verfasser

5 —6: T y p isch e  S u b a ss . (nährstoffärmer)
5 Typische Var. (sehr flaches Wasser)

9 Aufn. nach Uhlig 1938 
20 Aufn. der Verfasser

6 Var. von Utricularia neglecta (tieferes Wasser)
19 Aufn« der Verfasser

Fortsetzung Nachtrag S. 100

Europas nördlich der V erbreitungsgrenze von Lemna gibba, das Lemnetum gibbae. 
Spirodela po lyrrh iza ist zw ar im m er noch eine w ärm eliebende Art, doch ist ihr 
W ärm eanspruch geringer als der von Lemna gibba, w esw egen sie höher steigen 
und w eiter nach N orden V ordringen kann  als jene . In B aden-W ürttem berg  ist 
das Spirodelo-Lem netum  die häufigste W asserlinsengesellschaft. Seine H öhen
grenze von  etw a 600 m über NN deckt sich ungefähr m it derjen igen  des M yrio- 
phyllo-N upharetum .

Es w erden  zwei Subassoziationen unterschieden:
1 . Eine Subassoziation von Lemna trisulca (Tabelle 3, Spalte 1). Ihre S tandorte 

sind nährstoffreiche G ew ässer. Lemna trisulca als D ifferentialart w ird  von den 
verschiedensten  A utoren, so z. B. SCHLENKER 1908, SAMUELSON 1934, 
CEDERCREUTZ 1947, LUTHER 1951 von  vorw iegend  alkalischen, aber im m er 
ausgepräg t eu trophen  G ew ässern angegeben. Sie ist genau so tem pera tu r
unem pfindlich w ie Lemna minor. Sowohl die N ord- als auch die H öhengrenze 
fällt bei beiden A rten  ungefähr zusam men.

2. Eine Typische Subassoziation (Tabelle 3, Spalte 2) in w eniger nährstoffreichen 
G ew ässern als die Subassoziation von Lemna trisulca.

7. Lemnetum minoris (Oberd. 57 n. n.) Müller et Görs
(Gesellschaft der K leinen W asserlinse)

In der m ontanen Stufe, bzw. w eiter im N orden fällt die an die W ärm e der 
G ew ässer noch gew isse A nsprüche stellende Spirodela polyrrhiza aus. ü b rig  
b leib t schließlich die in Bezug auf W ärm e, N ährstoffe und A lka litä t sehr an 
spruchslose Lemna minor, die als reg ionale  C h arak te ra rt ein  äußerst artenarm esLem - 
netum  m inoris bildet. Diese G esellschaft e rsetzt im m ontanen Bereich und nörd 
lich der V erbreitungsgrenze von Spirodela polyrrhiza das Spirodelo-Lem netum . 
Die V erbreitungsgrenzen  des Lemnetum m inoris decken sich ungefähr m it den
jen igen  der arm en N ym phaeion-G esellschaften (N ym phaeetum  m inoris, Pota- 
m eto-N uoharetum  und U tricularietum  neglectae). Nach un ten  fällt die V erb re i
tungsgrenze in B aden-W ürttem berg  etw a m it der 600 m H öhenlinie zusam men.

A n lokalklim atisch benachteilig ten  O rten  oder an besonders nährstoffarm en 
S tandorten  kom m t das Lemnetum m inoris auch in tieferen  Lagen vor, eine Er
scheinung, die m an auch bei anderen, gew öhnlich an bestim m te H öhenstufen 
gebundene G esellschaften beobachten kann. W ie kann  m an nun aber in den 
G renzbezirken oder bei Ü berschneidungen der A reale  ein Fragm ent eines 
Spirodelo-Lem netum  von einem  „echten" Lemnetum m inoris unterscheiden? W ir 
haben dazu im G elände eine M ethode erprobt, die sich als sehr brauchbar h e r
ausstellte . N ehm en w ir einm al an, w ir h ä tten  einen See oder W eiher in der 
collinen Stufe vor uns und nehm en an e iner S telle eine W asserlinsengesellschaft 
auf, in der nur Lemna minor vo rhanden  ist. H aben w ir nun ein Lemnetum m inoris
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oder das F ragm ent eines Spirodelo-Lem netum  vor uns? W ir gingen nun so vor, 
daß w ir an m öglichst v ie len  Stellen des Sees oder W eihers die Lem na-Bestände 
überprüften . M eist fand sich dann m indestens an e iner S telle die volle A rten 
kom bination  und w ir konn ten  so das arm e Lemna minor-V orkom m en als F rag
m ent festlegen. Fand sich aber dann trotz gründlichen Absuchens keine Spirodela 
polyrrhiza, so h a tte  das bestim m t einen  Grund, der nach M öglichkeit nun zu 
k lä ren  w ar (m angelnde W ärm e durch Beschattung, N ährstoffarm ut, Speisung des 
Sees durch besonders ka lte  Q uellbäche etc.), um das h ier vo rhandene „echte" 
Lem netum  m inoris zu deuten. M ag diese Bestim m ung der Echtheit von arm en 
W asserlinsengesellschaften  zunächst auch etw as um ständlich erscheinen, so kann 
m an doch bei e in iger Übung und G eländeerfahrung, auch un te r Zuhilfenahm e 
der K ontaktgesellschaften  im W asser und am Ufer, die G esellschaften seh r bald 
sauber auseinanderhalten .

W ir können  beim  Lemnetum m inoris w ieder zwei Subassoziationen u n te r
scheiden:
1. Eine Subassoziation  von Lemna trisulca (Tab. 3, Spalte 3—4) in m äßig nährsto ff

reichem  bis m äßig nährstoffarm em  n eu tra lem  bis schwach saurem  (pH im 
M ittel 6.0—7.0) flachem, stehendem  kaltem  W asser von Seen, W eihern, G räben 
und Torfstichen im Bereich von Flachm ooren der M ontanstufe. Dabei kann  im 
besonders flachen W asser (20—30 cm tief) eine typische V arian te  (Tab. 3, 
Spalte 3) und im etw as tieferen  W asser eine zu den N ym phaeion-G esellschaf- 
ten  überle itende  V arian te  von  Utricularia neglecta (Tab. 3, Spalte 4) aus
geschieden w erden. V erm utlich w ird es sich bei dem Lem neto-U tricularietum  
v. SOÖ 28 auch um solche zu den N ym phaeion-G esellschaften überle itenden  
A usbildungen von  Lewna-Gesellschaften handeln  und nicht um  eine eigene 
A ssoziation, w enn auch im L em neto-U tricularietum  nicht Utricularia neglecta, 
sondern  Utricularia vulgaris vorkom m t. Doch endgültig  kann  diese Frage erst 
durch eine e rneu te  N achprüfung gek lä rt w erden, die vo r allem  auch das V er
ha lten  von Utricularia vulgaris innerhalb  des N ym phaeion beachten m üßte.

2. Eine typische Subassoziation (Tab. 3, Spalte 5—6) in nährstoffarm em  saurem , 
aber auch neu tra l bis basischem, flachem, stehendem  kaltem  W asser von 
Seen, W eihern , G räben und Torfstichen im Bereich von Zwischenm ooren und 
Pseudohochm ooren der M ontanstufe. M an kann  h ie r w iederum  im besonders 
flachen W asser eine typische V arian te  (Tab. 3, Sp. 5) und im tieferen  W asser 
eine V arian te  von Utricularia neglecta (Tab. 3, Sp. 6) unterscheiden.

8. Riccietum fluitantis Slavnic 56 (Tabelle 2, Spalte 8; T abelle 3, Spalte 7— 10) 
(Gesellschaft der schw im m enden Sternleberm oose)

Diese G esellschaft findet sich vorw iegend  in lichten R öhrichtbeständen (Phrag- 
m ition), te ilw eise  aber auch in w enig  dichten G roßseggenbeständen (Magno- 
caricion) bei geringer W assertiefe  (Durchschnitt 5—25 cm tief). M aßgebend für 
die G esellschaft ist anscheinend eine gew isse Beschattung durch das G ehälm  der 
Röhrichtpflanzen und vor allem  absolute W asserruhe.

W ir m üssen h ie r eine w ärm eliebende Rasse von Spirodela polyrrhiza (Tab. 3, 
Sp. 7—8), die den Spirodela polyrrhiza-reidten  G esellschaften ko rrespond iert und 
bis in die colline Stufe aufsteigt, sow ie eine arm e Rasse (Tab. 3, Sp. 9— 10) u n te r
scheiden, die dem Lem netum  m inoris im m ontanen G ebiet entspricht. W ie beim 
Spirodelo-Lem netum  und Lemnetum m inoris können  w ir bei beiden Rassen 
jew eils eine Subassoziation von Lemna trisulca (Tab. 3, Sp. 7 u. 9) in nährsto ff
reichen G ew ässern  und eine typische Subassoziation (Tab. 3, Sp. 8 u. 10) in
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ärm eren G ew ässern ausscheiden. Die G esellschaft dürfte an geeigne ten  S tand
orten  in B aden-W ürttem berg verb re ite t sein, doch w urde sie bis je tz t w ie auch 
andere W asserlinsengesellschaften  w enig beachtet3).

9. Hydrocharitetum morsus-ranae van Langendonck 35 (Tabelle 2, Spalte 9)
(Tab. 2, Sp. 9)

(Die Froschbißgesellschaften)
A ls ers te r beschrieb van  LANGENDONCK 1935 aus Belgien die Froschbiß

gesellschaft un te r dem  N am en „A ssociation ä H ydrocharis m orsus-ranae" m it 
e iner Sam m eltabelle von 5 A ufnahm en. VLIEGER und KRUSEMAN 1937 te ilen  
un te r der gleichen Bezeichnung drei w eitere  A ufnahm en dieser A ssoziation  mit. 
Obwohl diese A utoren  in ih rer A rbeit eindeutig  darauf hinw eisen, daß die 
Gesellschaft schon van  LANGENDONCK 1935 beschrieben hat, w erden  sie bis 
heu te  in der soziologischen L iteratur als A u toren  des H ydrochareto-S tratio tetum  
geführt. D ieser A ssoziationsnam e w ird  jedoch erstm als von W ESTHOFF 1942 
benutzt und veröffentlicht, jedoch ohne Tabelle. Die nächste E rw ähnung 
findet sich dann bei BENNEMA et coli. 1943 mskr. als H ydrochareto-S tratio tetum  
(van Langendonck) KRUSEMAN en VLIEGER 37. H ier w ird auch eine Tabelle 
von 4 A ufnahm en m itgeteilt. D ieselbe Bezeichnung ohne T abelle findet sich dann 
w ieder bei WESTHOFF 1946. Zum ersten  M al zusam m en m it e iner T abelle von 
2 A ufnahm en w ird der N am e „H ydrochareto-S tratio tetum  van  Langendonck 35" 
bei WESTHOFF 1949 gedruckt auf geführt. Nimm t m an also S tratio tes aloides in 
den G esellschaftsnam en auf, so muß die Bezeichnung richtig lau ten  „H ydro
chareto-S tratio tetum  (van Langendonck 35) W esthoff (42) 49"

Es erheb t sich nun die Frage, w ie auch OBERDÖRFER (brieflich) bem erkt, ob 
die W ortkom bination  „H ydrocharis-Stratiotes" überhaup t notw endig  sei, oder 
ob m an nicht besser beim  „H ydrocharitetum  m orsus-ranae van  Langendonck 35" 
bleibt. W ir möchten diese Frage bejahen , da Stratiotes oft fehlen kann  (vergl. das 
H ydrocharitetum  rhenanae  Oberd. 57, das w ohl keine eigene G ebietsassoziation  
darstellt). A ußerdem  h a t schon van  LANGENDONCK 1935 in der beigegebenen 
Sam m elliste des H ydrocharitetum  m orsus-ranae Stratiotes aloides m it angegeben, 
so daß eigentlich eine neue Bezeichnung für die G esellschaft, zumal sie w eder 
em endiert noch neu gefaßt w erden  mußte, nicht notw endig  erscheint.

Die G esellschaft, als deren  K ennarten  Hydrocharis morsus-ranae und Stratiotes 
aloides zu gelten  haben, kom m t in flachen nährstoffreichen G ew ässern  vor. 
G ehört nun diese G esellschaft zum V erband Lemnion m inoris oder w ie nach der 
b isherigen  system atischen A uffassung zum V erband Potam ion bzw. N ym phaeion? 
Hydrocharis morsus-ranae und Stratiotes aloides sind selbst genau w ie die Lem- 
naceen  W asserschw eber. So bezeichnet ja  auch schon van  LANGENDONCK 1935 
das H ydrocharitetum  als „A ssociations fiottantes" und auch PANKNIN 1947, 
PASSARGE 1957 und FREITAG et coli. 1958 betonen, daß die Gesellschaft 
frei flottiert und deshalb  nur in k le ineren  baum um standenen, oder in 
g rößeren offenen G ew ässern im Schutze des Röhrichts oder im W indschatten  
ste iler Böschungen vorkom m t, wo keine G efahr der V erdriftung  der freischw im 
m enden Pflanzen besteht. Das sind aber genau die gleichen S tandortsbedingungen 
w ie bei den Lem nion-Gesellschaften! Da aber Hydrocharis morsus-ranae und 
Stratiotes aloides g rößere Pflanzen sind als die Lemnaceen, w erden  sie natürlich

a) Hier anzuschließen ist das kürzlich aus Ungarn beschriebene Spirodelo-Aldrovandetum Borh. 
et Jar.-Koml. 59 (BORHIDI, A. u. JARAI-KOMLODI 1959: Die Vegetation des Naturschutzgebietes 
des Baläta-Sees, Acta Bot. Acad. Scient Hung. 5,3 —4. Budapest). Seine Standortsbedingungen sind 
ähnlich w ie die des Riccietum fluitantis. Mäßige Beschattung durch lichte Röhrichtbestände, aber 
im Gegensatz zu diesem hohe Wassertemperaturen (bis zu 30° C) in de'n Sommermonaten. Die 
charakteristische Artenkombination des Spirodelo-Aldrovandetum setzt sich zusammen aus: 
Aldrovanda vesiculosa, Spirodela polyrrhiza, Riccia fluitans, Ricciocarpus natans, Salvinia natans, 
Utricularia vulgaris, Hydrocharis morsus-ranac, Lemna minor, Lemna trisulca undPolygonum amphibium.
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nicht ganz so leicht abgetrieben  w ie diese. T rotzdem  sind die Lem naceen immer 
anw esend  und gehören  zur charakteristischen A rtenkom bination . Leider sind 
manche in der T abelle verw endeten  A ufnahm en nicht ganz rein  und en thalten  
teilw eise  noch Potam etalia-R este. Bei genügend reinen  A ufnahm en w erden diese 
aber p raktisch  verschw inden (so ist z. B. in der Sam m elliste von van  LANGEN- 
DONCK 1935 an  Potam etalia-A rten  n u r ein  einziges M al Hottonia palustris v o r
handen). N atürlich handelt es sich beim  H ydrocharitetum  nicht um die „zentrale" 
G esellschaft des Lemnion, sondern  um  eine Gesellschaft, die schon zum Nym- 
phaeion  überle ite t, da  sie der größeren  Pflanzen w egen nicht so stark  vom  W inde 
abgetrieben  w ird  w ie die W asserlin sen  selbst. W enn J. TUXEN m itte ilt (brief
lich), daß das H ydrocharitetum  se iner M einung nach ins Potam ion gehöre, da 
Hydrocharis morsus-ranae und Stratiotes aloides eben nicht so s ta rk  vom  W inde 
v e rtrieb en  w erden, so können  w ir dem nicht zustim m en. Das H ydrocharitetum  
kom m t ja  nu r an w indgeschützten S tellen  vor, wo es vom  W ind nicht verd rifte t 
w erden  kann. W ie sollen denn an solchen S tandorten  noch die Lem naceen fort- 
ge trieben  w erden? U nserer A uffassung nach, die auch OBERDÖRFER je tz t teilt, 
hande lt es sich beim  H ydrocharitetum  sow ohl w as den S tandort als auch w as 
die Lebensform  der C h arak te ra rten  betrifft, um eine echte Lemnion-Gesellschaft, 
bei der le ider m angels genügend re iner A ufnahm en noch einige Potam etalia- 
A rten  in der T abelle erscheinen. Die G esellschaft h a t eine eurasiatisch-m edi- 
te rran -kon tinen ta le  G esam tverbreitung  und ist etw as w ärm eliebend. In Baden- 
W ürttem berg  ist die G esellschaft verhältn ism äß ig  se lten  und kom m t im O ber
rheingebiet, N eckargebiet, B odenseegebiet, in O berschw aben und im D onau
gebiet seh r ze rs treu t vor.

III. Untergetauchte Ufergesellschaften
(L itorelletea Br.-Bl. et Tx. 43)

Z eitenw eise un tergetauchte  G esellschaften an Seen, Teichen und G räben im 
Bereich zwischen Hoch- und N iedrigw asser auf sandig bis k iesigen  oder schlam
m igen Böden unverschm utzter G ew ässer, die m eist nährstoffarm  und sauer sind. 
V erb re ite t sind die G esellschaften v o r allem  in boreo-subozeanischen G ebieten 
der N ordhem isphäre.

Bis je tz t w urde nur eine O rdnung L ito relle ta lia  W. Koch 26 beschrieben, 
w eshalb  O rdnungs- und K lassencharak terarten  zusam m enfallen. Die G esellschaften 
sind im N orden (Skandinavien, N ordrußland) v e rb re ite t und erreichen nach 
BRAUN-BLANQUET 1949 ihre Südgrenze am Südfuß der A lpen und in den 
Pyrenäen . B isher w urden  innerhalb  d ieser O rdnung zwei V erbände ausgeschie
den: L itorellion W. Koch 26 und H elodo-Sparganion Br.-Bl. et Tx. 43. Der erste 
V erband  um faßt nach TUXEN 1955 die L itorella-reichen U ferrandgesellschaften, 
w ährend  im zw eiten  G esellschaften w ie das Sparganietum  minimi, das Sphagno- 
Sparganietum  angustifolii, das Sphagnetum  cuspidato-obesi und andere G esell
schaften v e re in ig t sind. OBERDÖRFER 1957 ste llt nun, da er das Helodo- 
Sparganion rein  geographisch als V erband  der atlantischen U fersaum - und 
Schlenkengesellschaften auffaßt, das Sparganietum  m inim i und das dem Sphagne
tum  cuspidato-obesi nahe verw and te  Sphagno-U tricularietum -ochroleuci einfach 
zum Litorellion, obw ohl diese G esellschaften eine ganz andere A rtengruppierung  
aufw eisen als die anderen  L itorellion-G esellschaften. Beide V erbandsgrupp ierun
gen, sow ohl die nach TÜXEN, als auch die nach OBERDÖRFER sind unbefrie
digend. W ir haben  in B aden-W ürttem berg  das Scorpidio-U tricularietum , das 
Sparganietum  minimi, das Sphagnetum  cuspidato-obesi und das Sphagno- 
U tricu larie tum  ochroleuci, die nach TUXEN alle zum H elodo-Sparganion gehö
ren, aber bei uns keine V erbandscharak terarten  aufw eisen. Zum Litorellion kann
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m an aber diese G esellschaften genau so w enig stellen, da dann ebenfalls keine 
V erbandscharak terarten  vorhanden  sind. Um aus diesem  Dilem ma einen A usw eg 
zu finden, haben  w ir versucht, durch um fangreiche T abellenarbeit eine neue, 
beiden Seiten gerecht w erdende Lösung auszuarbeiten  (Tab. 4). W ir schlagen 
deshalb als neue G liederung der O rdnung L itorelletalia  W. Koch 26 vor:

1. V erband Sphagno-U tricularion all. nov. (Tab. 4, Sp. 3—7)
(H elodo-Sparganion Br.-Bl. et Tx. 43 p. p.)
V erband der W asserschlauch- und Torfm oosreichen M oortüm pel- und Schlen- 
kengesellschaften.
C harak te ra rten  Utricularia minor, Utricularia intermedia, Sphagnum cuspidatumvar. 
plumosum, Sphagnum cuspidatum  var. submersum, Sphagnum obesum, Drepano- 
cladus fluitans, Sphagnum recurvum fo. fallax  und übergreifende A ssoziations
charakterarten .
Als G esellschaften sind hierzu zu rechnen:
Scorpidio-U tricularietum  (Ilschner 59 mskr.) M üller et Görs 
Sparganietum  minim i Schaaf 25.
Sphagno-Sparganietum  angustifolii Tx. 37.
Sphagnetum  cuspidato-obesi Tx. et v. H übschm ann 58.
Sphagno-U tricularietum  ochroleuci Oberd. 57.
Die V erbandscharak terarten  sind in den oben aufgeführten  G esellschaften gut 
v e rtre ten  und greifen in andere V erbände kaum  über.

2. V erband Litorellion W. Koch 26 (Tab. 4, Sp. 8—20)
(V erband der S trandlingsgesellschaften)
Als V erbandscharak terarten  sind Litorella uniflora, Echinodorus ranunculoides, 
M yriophyllum alternifolium, Apium  innundatum, Ranunculus trichophyllus ssp. 
confusus, Deschampsia setacea, Elatine hexandra, Elisma natans, Ranunculus, reptanst 
und übergreifende A ssozia tionscharak terarten  anzusehen. Die C h arak te ra rten  
sind in den in der Tabelle aufgeführten  G esellschaften gut v e rtre ten  und g re i
fen ebenfalls kaum  in andere V erbände über.

3. V erband H ypericion elodis all. nov. prov.
(H elodo-Sparganion Br. Bl. e t Tx 43 p. p.)
Ob neben  den beiden ersten  V erbänden  noch ein dritter, ein  H ypericion 
elodis aufzustellen  ist, k ann  nach dem b isher vo rliegenden  M ateria l noch nicht 
endgültig  entschieden w erden. Als V erbandscharak terarten  w ären  vorläufig 
Hypericum elodes und Potamogetón oblongus zu nennen. Beide A rten  greifen im 
atlantischen G ebiet schwach in G esellschaften des Sphagno-U tricularion über 
und könnten, w enn die A ufnahm en nicht kom plex aufgenom m en sind, als 
R assendifferen tia larten  der betreffenden  G esellschaften aufgefaßt w erden. 
A ußerdem  sind beide A rten  im Eleocharetum  m ulticaulis All. 22 Subassoziation 
von Potam ogetón polygonifolius Tx. 37 aus N ordw estdeutschland und den 
N iederlanden  stark  vertre ten . Doch schreiben BRAUN-BLANQUET und 
TUXEN 1952, daß die G esellschaft kom plex gefaßt sei und in ein  Potam eto- 
H ypericetum  elodis und in ein reines E leocharetum  m ulticaulis zu trennen  
w äre. Nach dem b isherigen  M ateria l w ürde zu diesem  V erband das Ranun- 
culetum  lenorm andi Br. Bl. et Tx. 52 und das Potam eto (oblongi)-H ypericetum  
elodis (All. 26) Br. Bl. et Tx. 50 gehören. In  beiden G esellschaften sind die 
verm utlichen C h arak te ra rten  des H ypericion elodis vertre ten , w ährend  an d ere r
seits die C harak te ra rten  des Sphagno-U tricularion und Litorellion fehlen. G esell
schaften des H ypericion elodis sind in B aden-W ürttem berg genau so w ie die 
beiden V erbandscharak terarten  bis je tz t nicht gefunden w orden.
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Tab. 4 Übersicht der Klasse Litorelletea Br.-Bl. et Tüx. 43
(Unterge'auchte Ufergesellschaften)

Spalte: 1 2 3 4 5 6 7
Zahl der Aufnahmen: 1 6 21 39 11 45 6

Char.: R a n u n cu le tu m  
len orm an d i

Ranunculus lenormandi 2.3 7
Char.: P o ta m e to -H y p e r ic e -  
tum  e lo d is  (z u g le ic h  V erb. 
Char.: H y p e r ic io n  e lo d is )

Potamogetón oblongus +.2 V M I + - 1 I +  -1
Hypericum elodes V +  —4 I +  -1

D -A ss:  S c o r p id io -U tr ic u -
la r ie tu m  __________

Scorpidium scorpioides | V 1 —3 |

Char.: S p a rg a n ie tu m m in im i _____
Sparganium minimum I VH— 4 |

Char.: S p h a g n o -U tr ic u -  
la r ie tu m

Utricularia ochroleuca | V 2 -4  |

Char.: S p h a g n o -S p a r -  
g a n ie tu m  a n g u st ifo li i

St>arganium angustifolium | V +  —4 |

V erb . Char.: S p h a g n o -  
U tr ic u la r io n

Utricularia minor V H— 4 III + - 3 11+ -1 II 1 -3
Utricularia intermedia IV 1 -3 IV + - 3 IH— 3
Drepanoclads fluitans 
Sphagnum cuspidatum var.

I 1 -2 III + - 4 I

subm. I + II 1 III 2 - 5 IV 1 -4
Sphagnum cuspidatum var. 
plum. I I I + - 2 V + - 5
Sphagnum obesum III + - 4 III 1 -5
Sphagnum recurvum fo. fallax I 1 -2 I 1 -2 I

Char.: I so ë te tu m  te n e lla e ,
I so ë to  L o b e lie tu m , E rio- 
c a u lo -L o b e lie tu m

Lobelia dortmanna +  +
Isoëtes lacustris .
Isoëtes tenella 
Eriocaulon septangulare

Char.: S a m o lo -L ito r e lle tu m  
Samolus valerandi . .
Juncus articulatus var. litoralis

Char.: L ito r e llo -E le o c h a r i-  
te tu m , P i lu la r ie t u m  
g l o b u l i f  era e

Eleocharis acicularis 
Pilularia globulifera

Char.: D e sch a m p sie tu m  
rh en an ae

Deschampsia rhenana 
Myosotis rehsteineri .
Saxifraga oppositifolia ssp. 
amphibia

86



Tab. 4

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
11 12 3 8 15 6 16 22 23 2 3 5

I +  I +  I +  I + (11 + - 3 )  1
(V +  —5)

I +

11 + - 5 3

11 + —1

I l '  +

I +

V +  —5 V 1 - 2  1
II 1 -3 3

13 I +  -2 3
V + - 4

I 1

IV 1 -3 V 1
IV + - 4

V
V
V
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Spalte:
Zahl der Aufnahmen

Tab. 4

1 2 3 4 5 6 7
1 6 21 39 11 45 6

Armeria purpurea
D-Ass: Allium schoenoprasum
var. litorale

Char.: E leo ch a r ite tu m  
m u ltic a u lis

Eleocharis multicaulis I I  + I +

V erb. Char.: L ito r e llio n  
Litorella uniflora . .
Echinodorus ranunculoides
Apium innudatum +
Elisma natans -t-
Elatine hexandra .
Ranunculus reptans
Deschampsia setacea . +
Ranunculus trichophyllus ssp. 
confusus .
Myriophyllum alternifolium 

D-Ass: Callitriche palustris coli.
Sparganium simplex ssp. 
longissimum

Ordn. u. K lass. Char.:
Juncus bulbosus 2.2 V +  —3 1 I 1 1 + -4 VH— 2 III +
Scirpus fluitans . 
Chara div. spec. ? 
Nitelia flexilis

III + - 2
I +
II +  

11 +  -1

11+ -1 +

DO: Ranunculus flammula fo. 1.2 V + - 1 II +
Veronica scutellata +.1 I + 11+ -1

Begleiter wurden aus Raumgründen weggelassen.
Spalte 1—2: Verband Hypericion elodis all. nov. prov.

1: R a n u n cu le tu m  len o rm a n d i B r .-B l. et T x. 52 
1 Aufn. nach Braun-Blanquet u. Tüxen 1952, Irland 

2: P o ta m e to -H y p er ic e tu m  e lo d is  (A ll. 26) B r.-B l. et T x. 52  
5 Aufn. nach Br.-Bl. und Tüxen 1952, Irland
1 Aufn. nach Tüxen u. Oberdörfer 1958, Spanien (Tab. 51 pp. nach Oberdörfer mdl.)

Spalte 3 —7: Verband Sphagno-Utricularion all. nov.
3: S c o r p id io -U tr ic u la r ie tu m  (I lsch n e r  59 mskr.) M ü ller  et G örs

21 Aufn. der Verfasser aus Oberschwaben und Allgäu 
4: S p a rg a n ietu m  m in im i S ch aaf 25

3 Aufn. nach Jeschke 1959, Mecklenburg 
8 Aufn. nach Tüxen 1937, NW-Deutschland 
3 Aufn. nach Pfeiffer 1951, NW-Deutschland
3 Aufn. nach Pfeiffer 1951, Oberbayern
4 Aufn. nach Vollmar 1947, Oberbayern
2 Aufn. nach Schaaf 1925, Hohenlohe

12 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu, Schwäbische Alb 
4 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland

5: S p h a g n o -S p a r g a n ie tu m  a n g u st ifo li i  T x. 37
4 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland 
7 Aufn. nach Tüxen 1937, NW-Deutschland

6: S p h a g n e tu m  c u s p id a to -o b e s i T x  et v. H ü b sch m . 58
22 Aufn. nach Tüxen 1958, NW-Deutschland

5 Aufn. nach Schwickerath 1944, Eifel 
5 Aufn. nach Grosser 1955, Oberlausitz

13 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben, Allgäu
Spalte 7: S p h a g n o -U tr ic u la r ie tu m  (o c h r o le u c i) O berd. 57

5 Aufn. nach Schumacher 1937, Südschwarzwald 
1 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Südschwarzwald 

Spalte 8—20: Verband Litorellion W. Koch 26
8: I s o e to -L o b e lie tu m  (W. K och  26) T x. 37  

7 Aufn. nach Tüxen 1937, NW-Deutschland
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Tab. 4

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
11 12 3 8 15 6 1 16 22 23 2 3 5

I + III -f- -2 I + | VH— 4 V 1 -4  |

V +3 IV 1 - 4 2 V I -3  VH— 5 II v V 1 -5 I II1 ^4 IV 1 -5
I +  -1 I V + - 1  III +  —2 I + 11 +  -1

I 12 1 +  11+ -1 V +  -3
I 1 -2 IH— 3 I 1 2
I + - 1 I 2 I 1

1 1 + -2 i
III +  -3

III +  -3
I + - 1 I +  -1 3 I +  | V 1 -5 2 3

+ I 2 1

2 1

V + - 2 III + - 2 11 IV H— 2 II IV + - 2 V +  -3 2 1
I + + 12 I + IV + - 4

III + - 3 V + —3
I + 2

II + V + - 1  1 1 + -2 I I I + - 2 IV + - 2 1
III + - 2 II 1

4 Aufn. nach Bennema, Sissingh Westhoff 1943, Mskr. Holland 
9: E r io c a u lo -L o b e lie tu m  B r.-B l. et T x 52

12 Aufn. nach Braun-Blanquet u. Tüxen 1952, Irland 
10: I so e te tu m  te n e lla e  W. K och  26

3 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Schwarzwald 
11: S a m o lo -L ito r e lle tu m  W esth . 43

8 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland 
12: P ilu la r ie tu m  g lo b u life r a e  T x. 55  n. n.

7 Aufn. nach Tüxen 1937, NW-Deutschland
4 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland 

13: L ito r e llo -E le o c h a r ite tu m  (a c ic u la r is ) M ale. 29
4 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Rheinebene, Bodensee, Oberpfalz 
2 Aufn. der Verfasser, Oberschwaben

14: D e sch a m p sie tu m  rhenanae O berd. 57 
nach Oberdörfer 1957, Bodenssee 

15: E le o ch a r ie te tu m  m u ltic a u lis  A ll. 22
7 Aufn. nach Passarge 1955, Brandenburg
9 Aufn. nach Braun-Blanquet u. Tüxen 1952, Irland 

16: 14 Aufn. nach Tüxen 1937, NW-Deutschland
8 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland

(vgl. Br.-Bl. u. Tüxen 1952: „Die nw-deutsche Ausbildung derselben Assoziation (Potameto- 
Hypericetum elodis), allerdings wohl komplex gefaßt, wurde unter dem Namen Eleocharetum 
multicaulis All. 22 Subass. von Potamogeton polygonifolius Tx. 37 beschrieben"). Dasselbe 
gilt für die Aufnahmen von Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr. Spalte 16 ist also zu 
zerlegen in ein Potameto-Hypericetum elodis und ein reines Eleocharitetum multicaulis, 
wodurch die Verb. Char. des Hypericion wegfallen.

17: M y r io p h y llo -L ito r e lle tu m  Jesch k e 59 
23 Aufn. nach Jeschke 1959, Mecklenburg 

18: M y r io p h y lle tu m  a lte r n ifo li i  L em ee  1937 em. S is s in g h  43.
2 Aufn. nach Bennema, Sissingh, Westhoff 1943 Mskr., Holland 

19: C a llitr ic h o -S p a r g a n ie tu m  a n g u st ifo li i  B r.-B l. 19
3 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Südschwarzwald 

20: R a n u n cu lo -J u n ce tu m  b u lb o s i O berd. 57
5 Aufn. nach Oberdörfer 1957, Rheinebene, Schwarzwald, Oberpfalz.
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A. Verband Sphagno-Utricularion all. nov.
1. Scorpidio-Utricularietum (Ilscliner 59 mskr.) Müller et Görs

(Tabelle 4, Spalte 3; T abelle 5) 
(Skorpionsm oos-W asserschlauchgesellschaft)

Eine verhältn ism äßig  artenarm e G esellschaft in flachen Schlenken (5—20 cm 
tief) im Bereich von  Flach- und Zwischenm ooren. Die G esellschaft w urde als 
eigene A rtengrupp ierung  sehr lange übersehen, da die k leinen  Schlenken eng 
verzahn t sind m it G esellschaften der K lasse Scheuchzerio-Caricetea fuscae, 
teilw eise  auch m it M agnocaricion-G esellschaften. So finden w ir sie z. B. inner
halb des Schoenetum  nigrican tis bei ZOBRIST 1935, POELT 1954 und LANGER
1958, des C aricetum  lasiocarpae bei POELT 1954, des C aricetum  lim osae bei 
POELT 1954, des Rhynchosporetum  albae bei W . KOCH 1926, des C aricetum  
fuscae alpinum  bei W. KOCH 1928, des H ypneto-Parvocaricetum  bei STEFFEN 
1931, des M ariscetum  bei ZOBRIST 1935, des C aricetum  ela tae  und des C arice
tum  in fla tae  bei POELT 1954 und des C aricetum  acutiform is bei JESCHKE
1959. Zum ersten  M al als eigene G esellschaft w urde sie von ILSCHNER 1959 
mskr. e rkann t und aus dem W urzacher Ried beschrieben, w enn sie auch dort 
noch zu der O rdnung Scheuchzerietalia gerechnet w ird und infolge kom plexer 
A ufnahm en stark  durchsetzt ist m it A rten  der K lasse Scheuchzerio-Caricetea 
fuscae. N eue genaue U ntersuchungen und reine A ufnahm en ergaben aber, 
daß es sich e indeutig  um eine Sphagno-U tricularion-G esellschaft handelt, die 
in O berschw aben und im A llgäu w eit v e rb re ite t ist und w ie aus den oben 
aufgeführten  L iteratu rangaben  zu schließen, auch in anderen  G ebieten häufig 
vorkom m t.

Als C harak te ra rten  der Gesellschaft sind Utricularia minor und Utricularia inter- 
media, als A ssoziationsd ifferen tia lart Scorpidium scorpioides zu nennen. A ußer 
den genannten  A rten  gehören keine w eiteren  zur charakteristischen A rten 
kom bination.

W ir können  zwei Subassoziationen unterscheiden:
1. Subassoziation von Chara (Tab. 5, A ufnahm e 1— 12).

Sie findet sich in flachen Schlenken ü ber Kalkschlamm im Bereich von 
Sc&oerc«5-Beständen, se ltener innerhalb  des M ariscetum . Das W asser ist sehr 
ka lkha ltig  (150 bis 200 mgr. Ca CC>3/ltr.), so daß v o r allem  die C haraceen 
m it K alk in k ru stie rt sind und die beiden  W asserschlaucharten  sich nicht opti
m al en tfa lten  können. Trotz des hohen K alkgehaltes ist das W asser und der 
U ntergrund  verhältn ism äßig  nährstoffarm . Je  nach Tiefe der Schlenke können 
w ir eine typische V arian te  (Tab. 5, A ufnahm e 1—7) und eine V arian te  von 
Chrysohypnum stellatum  (Tab. 5, A ufnahm e 8— 12) beobachten, die m ehr am 
Rande oder in besonders flachen Schlenken zu finden ist und unm itte lbar zu 
den um gebenden ScÄoemii-Beständen überleite t.

2. Typische Subassoziation (Tab. 5, A ufnahm e 13—21).
W ir konn ten  diese Subassoziation in flachen Schlenken über Torfschlamm 
innerhalb  m äßig nährstoffarm er und m äßig sau rer A usbildungen von Carice- 
ta lia  fuscae- und Scheuchzerietalia-G esellschaften finden. W ie bei der Subasso
ziation  von Chara können  w ir auch h ie r in den tie feren  Teilen der Schlenken 
eine typische V arian te  (Tab. 5, A ufnahm e 13— 18) und in den flacheren, vor 
allem  am Rande der Schlenken eine V arian te  von Chrysohypnum stellatum  
(Tab. 5, A ufnahm e 19—21) unterscheiden. G eht der N ährstoffgehalt noch 
w eite r zurück und w ird das W asser etw as sau rer und tiefer, dann verschw in
det Scorpidium scorpioides und macht Sphagnum cuspidatum  Platz. W ir haben 
dann das Sphagnetum  cuspidato-obesi vo r uns.
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2. Sparganietum minimi Schaaf 25 (Tab. 4, Spalte 4)
(Gesellschaft des k le inen  Igelkolbens)

V on TÜXEN 1937 w urde die G esellschaft als Sparganium minimum-Utricularia 
intermedia-Ass. beschrieben, für die er zugleich den K urznam en Sparganietum  
m inim i vorschlug. Da aber SCHAAF 1925 schon dieselbe G esellschaft aus H ohen
loher M ooren un te r dem N am en Sparganietum  minimi beschrieben hat, wobei 
er Sparganium minimum  als Leitpflanze, Junens bulbosus und Utricularia minor 
un te r den B egleitpflanzen angibt und dam it die charakteristische A rtenkom bi
nation  Umrissen hat, kann  aus P rio ritä tsg ründen  die A utorbezeichnung nicht 
TÜXEN 37, sondern  sie muß SCHAAF 25 heißen.

Die G esellschaft findet sich in O berschw aben, im A llgäu und in H ohenlohe 
gar nicht so selten, w ie es OBERDÖRFER 1957 angibt. Sie w ächst auf mäßig 
nährstoffarm en und basisch bis schwach sau ren  Torf Schlammboden in 20— 150 cm 
tiefem  W asser in Schlenken und vor allem  in Torfstichen im Bereich von Flach- 
und Zwischenmooren. Nach OBERDÖRFER 1957 soll sie auch noch verarm t im 
Schwarzwald Vorkommen. A ls C harak te ra rt ist Sparganium minimum  zu nennen. 
Die charakteristische A rtenkom bination  setzt sich zusam m en aus Sparganium 
minimum, Utricularia minor, Utricularia intermedia und Juncus bulbosus. Die Ge
sellschaft le ite t über zu N ym phaeion-G esellschaften und es können deshalb auch 
alle Ü bergänge zu diesem  beobachtet w erden  (vergl. die Subassoziation von 
Sparganium minimum  des N ym phaeetum  m inoris). Gemäß der boreal-subozea- 
nischen V erb re itung  von Sparganium minimum  is t die G esellschaft im ganzen 
boreal-subozeanischen Raum verb re ite t. Das Sphagno-Sparganietum  angusti- 
folii Tx. 37 (Tab. 4, Sp. 5) w urde in B aden-W ürttem berg  noch nicht beobachtet. 
Das von OBERDÖRFER 1957 aus dem Schwarzwald beschriebene Callitricho- 
Sparganietum  angustifolii Br. Bl. 19 zeigt eine ganz andere A rtenkom bination  
und gehört nicht zum Sphagno-U tricularion, sondern  zum Litorellion.

3. Sphagnetum cuspidato-obesi Tx. et v. Hübschmann 58 (Tabelle 4, Spalte 6) 
(Gesellschaft der flu tenden  Torfmoose).

In sauren, nährstoffarm en M oortüm peln und Torfstichen im Bereich von sauren  
Zwischenm ooren und H ochm ooren le ite t d iese G esellschaft die V erlandung  ein. 
Als C h arak te ra rt is t bei uns vo r allem  Sphagnum cuspidatum  var. plumosum, 
se ltener Sphagnum obesum zu nennen. Spagnum cuspidatum  var. plumosum  durch
zieht das W asser m it seinen schnell w achsenden, flu tenden Trieben und b ildet 
im m er dichtere W atten , die sich auch aus dem W asser erheben  können und dann 
die Subassoziation von Sphagnum cuspidatum  var. submersum b ilden, w ie es 
TÜXEN 1958 treffend schildert. Die G esellschaft ist in B aden-W ürttem berg  in 
allen M oorgebieten  w eit v e rb re ite t und w urde w ie auch in anderen  G ebieten 
(vergl. TÜXEN 1958) bis je tz t als eigene G esellschaft übersehen.

4. Sphagno-Utricularietum ochroleuci (Schumacher 37) Oberd. 57.
(Tabelle 4, Spalte 7)

(Gesellschaft des B laßgelben W asserschlauches)
Eng an das Sphagnetum  cuspidato-obesi schließt sich das Sphagno-U tricularie

tum, das m an u. U. auch nur als reg ionale  A usbildung des Sphagnetum  cusp i
dato-obesi auffassen kann. Die S tandortsbed ingungen  sind auch praktisch d ie
selben w ie bei jenem . Höchstens sind die Schlenken in denen es vorkom m t 
etw as flacher, w eshalb  eine s tä rkere  V erzahnung m it den Scheuchzerietalia- 
G esellschaften auftritt. V on SCHUMACHER 1937 und OBERDÖRFER 1957 w urde 
die G esellschaft, als deren  C harak te ra rt Utricularia ochroleuca angesehen  w erden  
kann, aus dem Schw arzwald beschrieben. Doch auch in O berschw aben fehlt sie 
nicht vollständig . So konnten  w ir sie in Schlenken im Reichermoos bei W ald- 
burg/Kr. R avensburg beobachten.
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Tabelle 5 Scorpidio-Utricularietum (Ilschner 59 mskr.) Müller et Görs 
(Skorpionsmoos-Wasserschlauch-Gesellschaft)

Laufende Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8
pH 6.8 6.0 6.0 — 6.8 7.4 7.6 6.0
Wassertiefe (cm) — — 15 30 — 20 15 —
Meereshöhe 650 443 655 655 650 548 563 636

A ss. Char.:
Utricularia minor . . +.1 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 3.3
Utricularia intermedia 3.3 2.2 2.2 2.2 2.2 3.3

D -A ss.:
Scorpidium scorpioides 2.2 1.2 3.3 3.3 3.3 2.2

D -S u b a ss .:
Chara div. spec. (Ch. fragilis, 
contraria, foetida, aspera, cerato-
phylla) 12.2 +.1 2.2 2.2 2.2 3.3 3.3 l2 ]

D -V ar.:
Chrysohypnum stellatum 
Drepanocladus intermedius

Ordn. Char.:
Juncus bulbosus

B eg le iter :
Triglochin palustre +.1 +.1
Drosera anglica
Carex panicea
Eleocharis pauciflora
Juncus subnodulosus
Drosera rotundifolia .
Phragmites communis 
Pinguicula vulgaris

+.1
+.2

+ .1  + .2  +.1 
+.1

+
+.1

+.1  
+ 1 
+.1

Aufn. Nr. 1: Gründlenried sw Immenried Kr. Wangen 
2: Buchensee nw Radolfzell Kr. Konstanz 
3: Argensee nö Waltershofen Kr. Wangen 
4:
5: Gründlenried sw Immenried Kr. Wangen 
6: Lindenweiher nö Unteressendorf Kr. Biberach 
7: Schreckensee zw. Altshausen u. Blitzenreute Kr. Ravensburg 
8: Taubenried ö Pfullendorf Kr. Überlingen

B. Verband Litorellion W. Koch 26 (Tabelle 4, Spalte 8—20)
(V erband der Strandlingsgesellschaften)

Die m eisten  G esellschaften dieses V erbandes kom m en in den boreal-subatlan- 
tischen G ebieten  vor. In B aden-W ürttem berg sind nu r sehr w enige verb re ite t, 
die außerdem  oft sta rk  verarm t sind. So schließt sich den boreo-atlantischen 
G esellschaften Isoeto-Lobelietum  (W. Koch 26) Tx. 37 (Tabelle 4, Spalte 8) und 
Eriocaulo-Lobelietum  Br.-Bl. e t Tx. 52 (Tabelle 4, Spalte 9), in denen Isoetes- 
A rten  eine Rolle spielen, bei uns als le tz ter A usklang das Isoetetum  tenellae  
W. Koch 26 an. 1

1. Isoetum tenellae W. Koch 26 (Tabelle 4, Spalte 10)
(Die B rachsenkrautgesellschaft)

OBERDÖRFER 1957 te ilt 3 A ufnahm en d ieser bei uns seltenen  U fergesellschaft 
der hochm ontanen Seen des Südschw arzw aldes mit. Sie siedelt in der fast 
dauernd  überschw em m ten U ferzone auf hum osen, nährstoffarm en sauren  Sand-
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Tabelle 5

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
— 7.6 6.0 6.5 — 6.0 — 5.5 5.5 6.0 — 5.5 5.5
--- - 20 8 — — 10 10 — — — 5 10 —

543 654 508 497 655 699 699 695 650 668 534 695 508

1.2 3.3 4.4 1.1 2.2 2.2 2.2 2.2 3.3 2.2 2.2 2.2
2.2 1.3 2.2 3.3 2.2 2.2 2.2

2.2 3.3 2.2 3.3 1.2 2.2 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 +.1

|1.2 3.3 2.2 1.11

+.2 1.2 +.2 1.2

1.2

-Kl -Kl
+.1
+.1 +.2

1.2 + .2
+ .2 2 .2

Aufn. Nr. 9: 
10 : 
11: 
12 : 
13: 
14: 
15: 
16: 
17: 
18: 
19: 
20 : 
21 :

Hüttensee sö Neukirch Kr. Tettnang 
Wurzacher Ried Kr. Wangen 
Osterried nö Baltringen Kr. Biberach 
Neuhauser Moos nö Waldburg Kr. Ravensburg 

Argensee nö Waltershofen Kr. Wangen 
Fetzachmoos zw. Friesenhofen u. Beuren Kr. Wangen 
Taufachmoos „
Gründlenried sw Immenried Kr. Wangen 
Scheibensee b. Waldburg Kr. Ravensburg 
Teufelssee sw Primisweiler Kr. Wangen 
Taufachmoos zw. Friesenhofen u. Beuren Kr. Wangen 
Osterried nö Baltringen Kr. Biberach

böden. Als C harak te ra rten  sind reg ional Isoetes lacustris und Iso'etes tenella zu 
w erten . Zur charakteristischen A rtenkom bination  gehören außer den Isoetes- 
A rten  noch M yriophyllum alternijolium  und Litorella uniflora.

2. Litorello-Eleocharitetum acicularis Male. 29 (Tabelle 4, Spalte 13)
(Die N adelbinsengesellschaft)

Das Sam olo-Litorelletum  W esthoff 43 (Tabelle 4, Spalte 11) kom m t ebenso w ie 
das P ilu larietum  globuliferae Tx. 55 n. n .1) (Tabelle 4, Spalte 12) in Baden- 
W ürttem berg  nicht vor. A nstelle  der le tz ten  G esellschaft, in der auch schon 
reichlich Eleocharis acicularis en thalten  ist, kom m t bei uns das Litorello-Eleocha- 
retum  acicularis Male. 29 (Tabelle 4, Spalte 13) verhältn ism äßig  häufig vor. An *)

*) Pilularia wird zwar in den einschlägigen Florenwerken aus nassen moorigen Gräben für die 
Niederterrasse des Badischen Oberrheintales mehrfach angegeben, ist aber an den klassischen  
Fundorten seit längerer Zeit nicht mehr aufgefunden worden.
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sandigen, teilw eise  auch etw as schlam m igen Ufern von Seen, Teichen, W eihern  
und A ltw assern , die den größten  Teil des Jah res über un te r W asser stehen, tr itt 
die G esellschaft auf. Sie w ird nur m eistens nicht beachtet, da die S tandorte 
gew öhnlich schlecht zugänglich sind. Nach trockenen Somm ern dagegen kann 
sie im H erbst, nachdem  der W assersp iegel der Seen w eit gesunken ist, sehr gut 
stud ie rt w erden. So fanden w ir sie im H erbst 1959 auch an manchen Seen und 
W eihern  in O berschw aben, m eistens allerd ings sehr verarm t und fast nu r aus 
m ehr oder w eniger dicht geschlossenen H erden von Eleocharis acicularis 
bestehend. B esonders schöne A usbildungen d ieser und der nächsten G esell
schaft konn ten  w ir im Septem ber 1959 an den Ufern des Bodensees und U nter
sees bei K onstanz und der Insel Reichenau un te r der Führung von H errn  
Dr. G. LANG, K arlsruhe, beobachten, der inzw ischen von diesen G esellschaften 
seh r schönes A ufnahm em aterial erhoben hat.

Als C harak te ra rt der G esellschaft ist Eelocharis acicularis anzusehen; zur 
charakteristischen A rtenkom bination  gehört noch Litorella uniflora und teilw eise 
auch Juncus bulbosus.

3. Deschampsietum rhenanae Oberd. 57 (Tabelle 4, Spalte 14)
(Die Strandschm ielengesellschaft)

Lokale S trandgesellschaft des k iesigen  B odenseeufers, das den größten  Teil 
des Jah res  über trocken liegt. Als C h arak te ra rten  sind eiszeitliche R elik tarten  
w ie Deschampsia rhenana, Myosotis rehsteineri, Saxifraga oppositifolia ssp. amphibia 
und Armería purpurea zu nennen. Leider geht die G esellschaft durch den Bade
betrieb  am B odensee im m er m ehr zurück. So ist z. B. ihr V orkom m en innerhalb  
des N aturschutzgebietes Eriskircher Ried, aus dem K. BERTSCH 1941 noch die 
C h arak te ra rten  und ihre W uchsform en beschrieben hat, heu te  praktisch erloschen. 
Eine genaue B earbeitung auch d ieser G esellschaft erfolgt z. Z. im Rahmen der 
oben genannten  U ntersuchungen am B odensee durch G. LANG.

Das in der Tab. 4, Spalte 15 und 16 aufgeführte E l e o c h a r e t u m  m u l t i -  
c a u l i s  A l l .  2 2  kom m t in B aden-W ürttem berg  nicht vor. Es w urde in zwei 
Spalten  aufgeteilt, in ein reines E leocharetum  m ulticaulis und in eines, das nach 
BRAUN-BLANQUET und TÜXEN 1952 kom plex gefaßt w urde und deshalb  noch 
das Potam eto-H ypericetum  elodis enthält. Es w urden deshalb die A rten  Potam o
getón oblongus und H ypericum  elodes in Spalte 16 in K lam m ern gesetzt.

4. Myriophyllum alternifolium-reiche Gesellschaften (Tabelle 4, Spalte 17— 19)
Die bis je tz t m itgeteilten  M yriophyllum alternifolium-Teichen G esellschaften 

ste llen  einen  eigenartigen  Komplex dar. D irekt an die Litorella-reichen G esell
schaften schließt sich das von JESCHKE 1959 aus M ecklenburg  beschriebene 
M yriophyllo-L itorelletum  (Tabelle 4, Spalte 17) an. D em gegenüber besitzt das 
M yriophylle tum  altern ifo lii Lemée 37 em. Sissingh 43 mskr. (Tabelle 4, Spalte 18) 
durch die D ifferen tia larten  Sparganium simplex ssp. longissimum und Callitriche 
palustris coli, eine eigene S truktur. Sehr nahe verw and t m it dem M yriophylletum  
altern ifo lii is t das von OBERDÖRFER 1957 aus cjem Schw arzwald m itgeteilte  
C allitricho-Sparganietum  angustifolii (Tabelle 4, Spalte 19). Es besitzt dem 
M yriophylle tum  altern ifo lii gegenüber bei gleichen A ssoziationsd ifferen tia larten  
durch das V orkom m en von Sparganium angustifolium  e inen eigenen C harakter. 
Es steh t aber genau zwischen dem M yriophylletum  altern ifo lii und dem C alli
tricho-Sparganietum  angustifolii, w ie es von BRAUN-BLANQUET 1919 und 1949 
aus R ätien beschrieben w orden ist, das ke in  M yriophyllum alternifolium  dafür 
aber Eleocharis acicularis en thält. Das von OBERDÖRFER 1957 m itgeteilte  C alli
tricho-Sparganietum  könnte  demnach als Subassoziation oder Rasse bei beiden 
G esellschaften, u. U. auch als eigene Lokalgesellschaft geführt w erden. Eine end
gültige Entscheidung darüber kann  aber erst nach neuen  U ntersuchungen gefällt 
w erden.
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5. Ranunculo-Juncetum (bulbosi) Oberd. 57 (Tabelle 4, Spalte 20)
(Die K nollenbinsen-G esellschaft)

Von OBERDÖRFER 1957 w ird eine G esellschaft beschrieben, die praktisch nur 
durch Juncus bulbosus und die sehr schwachen O rdnungsd ifferen tia larten  Ranun
culus flammula fo. und Veronica scutellata an die O rdnung L itorelletalia gebunden 
ist, w ährend  gleichzeitig C arice talia  fuscae-A rten  schon verhältn ism äßig  reichlich 
vorhanden  sind. M an fragt sich w irklich, ob es sich h ier tatsächlich um eine 
eigene L itorelletalia-G esellschaft oder w ie es OBERDÖRFER 1957 in den E rläu te
rungen  (nach OBERDÖRFER 1938) selbst andeutet, um einen „A nfangszustand des 
C aricetum  fuscae" handelt. Ähnliche B estände konnten  w ir in O berschw aben 
auch beobachten, w enn auch h ie r m eist Juncus bulbosus fehlte. In den dortigen 
M oorgräben, die durch B estände von C arice talia  fuscae-G esellschaften führten, 
w ar immer Ranunculus flammula sehr s ta rk  angereichert und b ilde te  öfters sogar 
R einbestände. Eine K lärung der Frage der Zuordnung d ieser Ranunculus flammula- 
und Juncus bulbosus-reichen B estände en tw eder als le tz ter A usklang zu der O rd
nung L itorelletalia  oder als In itia lphasen  zu der O rdnung C arice talia  fuscae kann 
erst durch w eitere  B eobachtungen und U ntersuchungen herbeigeführt w erden.
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Nachtrag: Auf Seite 81 ist bei den Erläuterungen zu Tabelle 3 zu ergänzen:

Spalte 7— 10 Riccietum fluitantis Slavnic 56
7— 8 Wärmeliebende Rasse von Spirodela polyrrhiza

7 Subass. von trisulca
5 Aufn. nach Slavnic 1956
2 Aufn. nach Freitag, Markus Schwippel 1958 
4 Aufn. der Verfasser

8 Typische Subass.
3 Aufn. nach Uhlig 1938
2 Aufn. nach Freitag, Markus, Schwippel 1958 

9— 10 Arme Rasse
9 Subass. von Lemna trisulca 

2 Aufn. nach Panknin 1947 
1 Aufn. der Verfasser

10 Typische Subass.
9 Aufn. nach Uhlig 1938 
1 Aufn. der Verfasser
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